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M ntag früh. — Beſtellungen werden in der Exped 
„50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


. . — rein 9 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Auarta 
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ition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 


1890 


en zu Driginalpreiſen. 
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u 2 bei der Tarifklaſſe a 
Politiſche ae gun. den, Unterbeamten in der Zarifklaffe 6 


15,7 t beitrag ll. W dieſes 5 
Die Geſchäftslage im Reichstage Procent betragen ſoll. Warum dies 


Minus zu Ungunsten der Beamten und 
iſt durch die Erklärung, welche der Kriegsminiſter zu Gunſten der Offiziere? Warum dieſe Ge- 
in der geſtrigen Sitzung der Militärcommiſſion haltserhöhung der Offiziere überhaupt in einem 
bgegeben hat, von neuem verſchoben worden. Augenblik, wo immer neue Anforderungen an 
r hat, wie ſchon gemeldet, noch zwei neue uns herantreten, „wo Fluth auf Fluth ſich ohn 
Nachträge zum Militäretat angekündigt. Neben | Ende dränget“ und die größte Gparjamkeit auf | I 
der erſten Militärvorlage und dem dazu allen Gebieten unbedingt geboten iſt? Man muß, e 
gehörigen Nachtragsetat, der Vorlage über um eine detaillirte Kritin üben zu können, 


e 


5 12,6 Procent und 


ichen wollen. Jene Kreiſe, auf welche die 
rung berechnet war, kennen die Sachlage 


die Erhöhung der Beſoldungen, würden natürlich die Vorlage ſelbſt und deren Motive u die betheiligten Perſönlichkeiten zur Genüge, 
auch noch dieſe beiden neuen, vom Kriegs- abwarten. Indeſſen, fo viel läßt ſich ſchon jetzt um darüber nicht im Zweifel zu ſein, daß von 
miniſter angemeldeten Vorlagen im Laufe ſagen: Mit dem Hinweiſe auf die Sicherheit und Unterwerfung weder der Form noch der 


he nach die Rede ſein wird. Von einigen 
ders hitzigen Parteigängern ſind allerdings 
olutionen gefaßt, welche eine derartige Unter- 
verfung mehr oder weniger unverblümt ver- 
gen. Solche Reſolutionen werden die Stim- 
ng unter den ſtreitenden Theilen zwar nicht 
ſerbeſſern, aber fie werden auch die Chancen 
5 Ausgleihs nicht weſentlich beeinträchtigen. 
teres kann man leider nicht auch von einer 
klage ſagen, die von einem bekannten frei- 
rigen Abgeordneten in einer öffentlichen Ver⸗ 
0 lung formulirt fein ſoll. Nach dem be- 
‚treffenden Bericht der „Volks-Zeitung“ iſt 
dannach gegen die Mehrheit des Dreizehner⸗ 
chuſſes von einem Collegen (Schmidt) 
achten Worten die Behauptung aufgeſtellt, 
dieſe Mehrheit „der Abrede, Alles beim 
en zu laſſen, zuwider, einen Vertrauensbruch 
hinterliftigen Ueberfall ausgeführt habe“. 
betreffenden Heren wird ohne Zweifel im 
al-Gomite Gelegenheit gegeben werden, dieſe 
thin unwahre Anklage, als auf einer 
n ei beruhend, von ſich wieder 
ütteln. 
ch dieſem Kllen ſteht eins feſt: Der vorhan⸗ 
Riß verträgt keine oberflächliche Verkleiſte⸗ 
Die Alternative ſpitzt ſich vielmehr erſicht⸗ 
ahin zu: aufrichtiges Miteinanderarbeiten 
ie gemeinſchaftliche freiſinnige Sache, alſo 
iche Berjtändigung mit einem Dauer ver- 
henden Frieden, wozu diesſeits die vollſte 
ſtwilligkeit beſteht, oder — getrenntes Neben⸗ 
derarbeiten. 


Gegen die Arnauten 
ltſerbien ſoll jetzt 


Exiſtenz des Vaterlandes, dem wirkſamſten 
Argumente bei ſonſtigen militäriſchen Vorlagen, k 
wird bei dieſer Frage niemand kommen dürfen, 
wenn er ernſt genommen werden will, und des⸗ 
halb glauben wir erwarten zu können, daß dieſer 
15150 der Vorlage nicht zur Annahme gelangen 
wird. 

Man wird die Sonde der Kritik hierbei um 
fo tiefer und rückſichtsloſer führen müſſen, als 
ja erſt geſtern wieder in der Militärcommiſſion 
vom Kriegsminiſter neue Forderungen, zwei auf 
einmal, für Armeezwecke angekündigt worden 
| find. Gegen die eine, die Forderung der Mittel 
für die ebungen der Mannſchaften des Be- 
urlaubtenſtandes mit dem neuen Gewehr, können 
ſelbſtverſtändlich Bedenken nicht geltend gemacht 
werden. Ueberraſchend iſt dagegen die An⸗ 
kündigung einer neuen Vorlage betreffend den 
Bau ſtraiegiſcher Bahnen, über deren Umfang | d 
bisher keinerlei Meldung vorliegt. Das 
Weitere bleibt abzuwarten; aber es liegt 
auf der Hand, daß alle dieſe Dinge dazu bei⸗ 
tragen, das allgemeine Drängen nach Com- 
penſationen bezüglich der Militärvorlage zu 
verſtärken. Auch der intereſſante Verlauf 
der geſtrigen Sitzung der Militärcommiſſion, 
über welche ein ausführlicher telegraphiſcher 
Bericht bereits in unſerer heutigen Morgen- | 
ausgabe enthalten ift, legte ein beredtes Zeugniß 
dafür ab, daß ſich dem Verlangen nach 
Compenſationen kaum noch jemand zu entziehen 
vermag und die Chancen des Geſetzes immer 
mehr davon abhängig werden, wie weit man 
dieſem Verlangen entgegenkommt. Eine Aus- 
nahme bildete geſtern nur der Abg. Müller- 
Marienwerder, der ſich im voraus über alle 


dieſes Monats erledigt werden müſſen. Dazu 
kommt noch der Nachtragsetat für Oſtafrika, 
der bisher nur in der Commiſſion beraihen 
worden iſt, und der Geſetzentwurf betreſſend die 
Gewerbegerichte, über welchen der Bericht an 
das Plenum nächſten Montag feſtgeſtellt werden 
ſoll. da nach dem Beſchluſſe der Commiſſion 
dieſes Geſetz bereits am 1. Oktober d. J. in Kraft 

treten ſoll, fo wird eine Pertagung der 
Berathung dieſes Geſetzentwurfs ausgeſchloſſen 
ſein. Das Arbeiterſchutzgeſetz aber kann, worüber 
freilich von Anfang an ein Zweifel nicht beitand, 
bis zum Juli unmöglich erledigt werden. 

Wenn jetzt einige Blätter von der Nachricht 
überraſcht worden ſind, daß die Regierung 
ſich mit der Verkagung des Reichstags bis zum 
Kerbſt einverſtanden erklärt habe, jo iſt doch 
daran zu erinnern, daß ſchon beim Beginn 
der Seſſion die Vertreter aller Parteien im 
Seniorenconvent mit einziger Ausnahme der 
Deutſchconſervativen ſich für die Nothwendigkeit 
erklärt haben, Ende dieſes Monats eine Ver- 
tagung der Seſſion bis zum Herbſt eintreten zu 
laſſen. Die Conſervativen ſcheinen jetzt die Re⸗ 
gierung vorſchieben zu wollen, um ihren Mider- 
ſpruch gegen die Vertagung fallen zu laſſen. 

Der bei der erſten Berathung der Gewerbe- 
ordnungsnovelle erörterte Vorſchlag, in dieſer 
Seſſion nur die eigentlichen Arbeiterſchutz⸗ 
beſtimmungen der Vorlage als beſonderes 
Geſetz zu erledigen, iſt in der Zwiſchenzeit ſchon 
dadurch in den Hintergrund gedrängt worden, 
daß die Verhandlungen der Commiſſion 
einen äußerſt langſamen Verlauf nehmen. Die 
Commiſſion hat bisher in 3 Sitzungen nur 3 der 
neuen Beſtimmu ib rbeit 

Ai ein | 
d 


r 


ganz anderes Tempo einſchlagen, was bei der 
Schwierigkeit der Materie kaum wahrſcheinlich iſt, 
ſo liegt bereits jetzt die abſolute Unmöglichkeit 
vor, die Commiſſionsberathung auch nur über 
die Beſchränkhung der Sonntags-, der Frauen- 
und Kinderarbeit fo zu fördern, daß eine Be- 
rathung derſelben im Plenum bis zum Juli 
herbeigeführt werden kann. Gegen die Vertagung 
der Vorlage bis zum Herbſt laſſen ſich ſachlich um 
ſo weniger Bedenken erheben, als das Geſetz 
auch nach der Abfiht der Regierung erſt am 
1. April n. 3. in Kraft treten ſoll. Freilich bleibt 
die Befürchtung beſtehen, daß wenn der Reichstag 
erſt im Ferbſt an die endgiltige Berathung der 
Vorlage herantritt, der Termin für das Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes mit Rückſicht auf die Induſtrie 
weiter hinausgeſchoben werden muß. 


Die Forderungen für die Reichs- 
beamten und das Militär. 


Die augenblicklich im Mittelpunkt des Tages- 
intereſſes ſtehende Vorlage zur Verbeſſerung des 
Dienſteinkommens der Beamten und Offtziere ver⸗ 
gi! netto 19 924 082 Mk. zu dem gedachten Zweck. 

iefe Summe fett ſich rechneriſch alſo zuſammen: 

1) Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für Offiziere 

und Kerzte des Reichsheeres 


Paſch iffen mit vier Bataillonen und 

Escadron die Arnauten in der Richtung auf 
dem fie uns vor wenigen Jahren mit ſolchem fh an, wo ein türkiſches Streifcorps augen- 
Geräuſch bekämpft haben, jetzt vollſtändig am | ſcheinlich von Arnauten blokirt wurde. Die 
Boden liegt. An der Thatſache, daß dem jo ift, Maiſſoren in Sek und Djakova unterſtützten die 
wird freilich dadurch nichts geändert, beſonders Truppen der Regierung. In Begleitung Edem 
nachdem gerade geſtern wieder der Ariegsminifter | Paſchas befinden ſich Muteſſarif Mufti und zwei 
v. Berdy ſich ausdrücklich vom Geptennatsdogma Richter des Gerichtshofes in Mitrovitza. Koſſentlich 
losgeſagt hat. gelingt es, die unruhigen Quälgeiſter bald zu 


Der dert # der Bat diagsſeſſt garen zu treiben. f 
er Verlauf der Landtagsſeſſion 5 V 
wird weſentlich davon abhängen, ob das Gperr- | Franzöſiſche Marineverflärkung 
geldergeſez an das Herrenhaus kommt oder | Nach einer Berechnung der Marineftreithröfte 
nicht. Erſterenfalls ift die Durchberathung des wird Frankreich im Jabre 1895 299 Ariegsfahr- 
Schulpflichtgeſetzes noch immer in Kusſicht ge⸗ zeuge, Italien 215, deutſchland 252, Oeſterreich⸗ 
nommen. Anderenfalls dürfte, um die Geſſion ungarn 89, Rußland 197 und England 02 be- 
am 11. und 12. ſchließen zu können, auf die ſitzen. Der Dreibund könnte demnach 556 Ariegs- 
Durchberathung des Schulgeſetzes verzichtet fahrzeuge in den Kampf ſtellen. Man will des- 
werden, weil es ſchwierig ſein würde, allein um ‚halb, wie die „Pol. Corr.“ aus Paris ſchreibt, in 
diefer Frage willen die Sitzungen beider Häufer | Frankreich die Marinecrebite erhöhen, die Schiffs 
des Landtages eine geraume Zeit hinauszudehnen. bauten beschleunigen und die allgemeinen Aus- 
Da heute bereits die dritte Leſung der Gperr- lagen für die Marine vermindern. unglücklicher. 
geldervorlage im Abgeordnetenhaufe erfolgt, wäre] Weile befinden ſich die Budgelcommiljion und der 
es überflüſſig, über die Chancen derjelden jetzt Finanzminiſter Kerr Rouvier über viele Bunkte 
noch Erörterungen anzuſtellen, wenn die letzten nicht in Uebereinſtinmung. Man befürchtet, daß 
Keußerungen des Centrumsorgans „Germania“ wegen dieſer Fragen noch vor den Sommerferien 
auch geeignet find, wieder den Anſcheinſſu erwecken, ein parlamentariſcher Kampf stattfinden werde. 


ſchi ud Herr v. Ben i gi 
ich noch nicht darein finden, ebenſowenig wie d 
conſervative Stolberg, daß das Septennat, m 


a. Preußen . . 3501540 als fei der bisher unerſchütterliche Thurm des 
e. Wlltenberz . 18880 | Genirums noch dot} ins Gchmanken gerainen. | A neun 
Sn aobean |. Deniatn Denen cn Hin, Die een De i.der Tagesordnung fleht die Berathung ber von 
) Zu Dienfteinkommens-Ber- lungen in einem ruhigeren Kabrwaſſer. auch der Commiſſion, welche den Sperrgelder-Geſetzentwurf 
beſſerungen f. Offiziere die Verhandlung über die Rejolution betreffend berathen hat, vorgeſchlagene Reſolution, welche dahin 
und Aerzte der kaiſerl. die Stolgebühren trug einen außerordentlich] geht: „Die beſtimmte Erwartung auszufprehen, daß 
Marine „ 12910 friedlichen Charakter. Ob das Centrum, wenn die Regierung ohne Verzug mit den geordneten Organen 


189 140 das Geſetz ſchließlich angenommen würde, darauf 
hofft, daß die beiden erſten Artikel der Vorlage 
beſſerungen für etats- . | im Herrenhauſe eine Verbeſſerung in ſeinem 
mäßige Beamte .. 11921263 Sinne erhalten würden, iſt eine Sache für ſich. 
Ar i 9 5 e ls 920 eee ee Die Abgg. Windthorſt und Gen. beantragen, in 

N 1 10 lei era ar Rene ein dieſer Reſolution die Worte der „evangeliſchen Landes 
f gig 2 ausſichtlich ihren Einfluß kirchen“ zu erſeten durch die Worte: „der christlichen 

zu Gunſten der Annahme der Beſchlüſſe des Ab- 


5 97 Kirchen“. 
geordnetenhauſes geltend machen wird, da ein Abg. Mosler (Centr.) motivirt den Antrag Windt- 


der evangeliſchen Landeskirchen zur Herbeiführung einer 
ſachgemäßen Ordnung der Stolgebühren ins Benehmen 
treie und die hierzu erforderlichen Mittel thunlichſt 
an durch den nächſten Staatshaushalts-Etat flüſſig 
mache.“ 


3) Zu Dienfteinkommens-Ber- 


4) Zu Dienſteinkommens-Ver⸗ 
beſſerungen f. diätariſch 
beſchäftigte Beamte und 
Unterbeamte . .. 2536 657 


= 2536 657 weiteres Hin- und Kerſchieben der Vorlage zwiſchen horſt mit Hinweis auf die bei uns beftehende Parität 
Kellenzu lagen 00 520 00 den beiden Fäuſern bei der jenigen Geichäftslage | der gürge 5 a 5 
60 An Baiern zur Auszahlung 250 682 im Abgeordnetenhaufe völlig ausſichtslos iſt und Abg. v. Benda (nat.-lib.): Namens meiner Freunde 
8 1 2 „das Herrenhaus durch eine Abänderung der Be- ſpreche ich unſere volle Zuſtimmung zu der Reſolution 
750 682 ſchlüſſe die Berantwortlichkeit für das Scheitern aus. Die Schwierigkeiten der Löſung der Gtolgebühren- 


frage ſind allerdings ſehr erheblich, ſie liegen einerſeits 


Insgefammt . 19924082 
95 in den ſehr verſchiedenen Berhältniſſen der einzelnen 


Ddieſe Summe ſoll durch Erhöhung der 
Matricularbeiträge aufgebracht werden. Die Der⸗ 
theilung auf die Einzelſtaaten bleibt vorbehalten. 
Dem entſprechend iſt auch dem Bundesrat) 
größzte Eile bei der Erledigung der Sache an⸗ 
empfohlen worden. Beigegeben ſind der Bor- | 
lage 17 Beilagen mit Ueberſichten und Nach⸗ 
weiſungen, darunter mehrere Hefte von Daumen- berg auf den 9. Juni, Abends 7½ Uhr, zu⸗ 
ſtärke. 5 ſammenberufen worden, um betreffs des er⸗ 

Heute iſt der Bundesrath mit dieſer Vorlage 
beſchäftigt und fie wird dann ſofort dem Reichs- | 
tage zugehen. Aber fo ſehr auch geeilt und ge⸗ 
drängt wird — die Vorlage darf keinesfalls über 
das Knie gebrochen werden. Weshalb vor allem 
hat man die Erhöhung der Ofſtziersbeſoldung unter Uebernahme voller perſönlicher Verant- 
mit der der Beamten verquickt? Und ein weiterer | wortlichkeit mittelſt Namensunterſchrift — einer 
Punkt ſpringt ins Auge: die für die Offiziere | feits durch den Artikel des Herrn Dr. Barth in 
verlangte Summe ſoll 17,7 Proc. der jetzigen der vorigen Nummer der „Nation“ und anderer⸗ 
Gehälter gleichkommen, während bei den Beamten ſeits durch eine ausführliche Antwort des Herrn 
die Summe bei der Tarifklaſſe 3 10,4 Procent, Eugen Richter in der „Freiſinnigen Zeitung“ 


der Vorlage übernehmen würde. 


„Miteinander oder nebeneinander.“ 

Die „Nation“ äußert ſich heute zu den Vor⸗ 
gängen in der „freiſinnigen Partei“: i 

Das Centralcomité, d. h. die parlamentariſche 
Geſammtvertretung der freiſinnigen Partei, iſt 
durch den Abgeordneten Freiherrn v. Stauffen⸗ 


| Ablöfung beſeitigt hat und es nun ſchwierig zu ermeſſen 


a 


mit den noch zu erledigenden finanziellen in den 


wie ſie auch im Kerrenhauſe befürwortet iſt. 
Abg. Langerhans (freiſ.): Diefe Frage gehört gar- 


hobenen Einſpruchs gegen die Conſtituirung der 
Parteiausſchüſſe in Berathung zu treten. Ob es 
dabei zu einem Ausgleich kommt, der beiden 
Theilen annehmbar erſcheint, ſteht dahin. die 
tiefer liegenden Urſachen des Streites find — 


Commiſſion mit dieſem Vorſchlage überhaupt ge- 


nicht nur 2 Millionen einmalig bewilligt worden, 
ſondern es find auch noch jährlich 500 000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt worden zur Eniſchädigung der Geiſt⸗ 
lichen, und 891 Summe wird nicht einmal alle Jahre 
verbraucht. Die Kirche iſt auch reich genug, um auf 


Staat dieſe einſeitige Richtung unterſtützt, dann werden 
dadurch die liberalen Elemente aus der evangeliſchen 
Kirche vertrieben werden. die Kirchen haben jetzt das 


geſtellt. die Antwort des Herrn Richter hat 
1 Abgeordneten Barth zu einer weiteren 


Provinzen und dann in dem Umſtande, daß ein Theil 
der ſtädtiſchen Kirchengemeinden die Frage ſchon durch 


iſt, in welcher Weiſe dieſe bereits erledigten Fragen 
nöthigen Zuſammenhang gebracht werden können. Des- |} 
halb wird ſich eine provinzielle Regelung empfehlen, 
nicht zum Sperrgeldergeſetz und es iſt ſeltſam, daß die 


kommen iſt. Für die Ausfälle an Stolgebühren ſind 


die Staats beihilfe verzichten zu können. Das Kirchen- 
regiment iſt jetzt von Orthodoxen beſetzt und wenn der 


. . 


Recht, ihre eigenen Angehörigen zu beſteuern, da 
brauchen nicht durch die Beſteuerung aller Staats- 
bürger der Kirche noch mehr Mittel zugeführt werden. 
Wenn die Kirche vom Staate dauernd abhängig iſt, 
ſo kann die Trennung von Kirche und Staat, die wir 
wollen, nicht vor ſich gehen. Schon aus dieſem Grunde 
bitte ich Sie, die Rejolution abzulehnen. (Beifall links.) 
Abg. v. Hammerftein (con); Der Vorredner hat 
uns in der Commiſſion ausgeführt, daß er überhaupt 
keine Kirche brauche, deshalb brauche ich wohl auf 
das nicht einzugehen, was er von der evangeliſchen 
Kirche geſprochen hat. (Sehr richtig! rechts.) Wir 
ſind auchgbereit, den Antrag Windthorft anzunehmen, 
aber unter der Vorausſetzung, daß durch die Annahme 
dieſes Antrages eine Verzögerung in der Erledigung 
dieſer Angelegenheit für die evangeliſche Kirche nicht 
eintritt. Die Zuwendung der Sperrgelder an die 
katholiſche Kirche beunruhigt mich nicht. Mich beun⸗ 
ruhigt nur das, was für die evangeliſche Kirche 
nicht geſchieht. die chriſtlichen Kirchen ſind in 
erſter Linie berufen, gegen die Gocialdemohratie 
u kämpfen. Gegen ihre materialiſtiſche Weltan⸗ 
a hilft nur die Verbreitung des Glaubens 
an den dreieinigen Gott (Zuſtimmung rechts und 
im Centrum) und die Stärkung der königl. Autorität, 
Auch auf dem Gebiete der Schule muß das Chriſten⸗ 
thum gepflegt werden. Ich will nicht den Volksſchul⸗ 
lehrerſtand im ganzen angreifen; aber wenn es 
4000 Lehrer geben kann, welche einem Vortrag, wie 
dem des ausländiſchen Schulmannes Dittes, welcher 
den tiefſten Haß gegen das Chriſtenthum athmete, 
ſtürmiſchen Beifall zollen können, dann iſt der kirch⸗ 
liche Charakter unſerer Volksſchule doch nicht ganz ge- 
ſichert. Einen guten Eindruck macht es auch nicht, daß 
ein Landrath, Hr. v. Ditfurth, bei den Wahlen Un⸗ 
e gegen einen conſervativen Candidaten 
amtlich verbreitet, fo daß ſchießlich ſtatt des Gonfer- 
vativen ein Socialdemokrat in die Stichwahl kommt; 
es muß das Urtheil des Volkes verwirrt werden, 
wenn die Wahl eines Mannes hintertrieben wird, von 
deſſen wohlwollender, überzeugter Stellung zu der 
Socialpolitik des Kaiſers jeder Menſch überzeugt war. 
Abg. Mosler (Centr.): Kr. Langerhans betrachtet die 
Sache vom Standpunkt der Trennung von Staat und 
Kirche, die wir nicht wollen, die wir aber auch nicht 
fürchten, da wir nicht zweifeln, daß unſere Kirche au 
en h 11 55 ohne daß ſie mit dem Staat Hand in 
and geht. i 
Miniſter v. Goffler: die Aufgabe, die wir uns mit 
der Sperrgeldervorlage geſtellt haben, iſt ſchon jo groß, 
daß wir alle danach krachten müſſen, alles das aus 
der Discuſſion auszuſcheiden, was nicht unmittelbar 
dahin gehört. Die Ausführungen des Abg. v. Fammer⸗ 
ſtein ſtanden nicht in einem nothwendigen Zuſammen⸗ 
hang mit der Vorlage. (Sehr richtig! bei den National- 
li { aß für die ſocialpolitiſchen Aufgaben ein 
5 1 ; { ler 8 äfte ſta ö n 


Schiff durch ö enden Wo 
iu führen. Er hat aber einem Landrath 
amtliche Unwahrheiten bei den Wahlen unter- 
gelegt, durch weiche ein königstreuer Mann den 
Socialdemokraten unterlegen ſei, und hat gemeint, daz 
der Miniſter des Innern, weil er zu dem Verhalten 
des Landraths geſchwiegen Ya? einen Theil der Schuld 
mit daran trage. Da mu 155 doch der Herr Vor- 
redner klar machen, ob er ſein eigenes Programm, 
die Stärkung der königlichen Autorität, damit gefördert 
hat. (Sehr gut! bei den Nationalliberalen.) Zur Reſo⸗ 
lution bemerke ich, daß der Oberkirchenrath in den 
en Tagen eine Denkſchrift dem Miniſterium über⸗ 
geben hat, in welcher er ſeine finanziellen Anſprüche 
ausführt, Mit der Prüfung dieſer Frage bin ich be- 
ſchäftigt und werde demnächſt an den Finanzminiſter 
meine Anträge ſtellen. der Finanzminiſter hat im 
Kerrenhauſe darauf hingewieſen, daß, wenn die Kirche 
die Stolgebührenfrage nicht allein regeln könnte, der 
Staat mit ſeiner Hilfe eintreten müſſe. Was den Antrag 
Windthorſt betrifft, ſo kann ich die Sachlage noch nicht 
überſehen. Die Biſchöfe haben mit mir darüber au 
nicht unterhandelt. 
Abg. v. Eynern (nat.⸗lib.): Ich bin mit dem Miniſter 
darin einverſtanden, daß die königliche Autorität auch 
unſererſeits aufrecht erhalten werden muß, daß ſie 
aber nicht geſtärkt wird, wenn ein königlicher Beamter 
hier ſo ohne Beweisführung angegriffen wird, wie der 
Abg. v. Kammerſtein es gethan. Die Freunde von Hrn, 
Langerhans müßten eigentlich in Conſequenz feiner An- 
ſchauungen auch gegen die Sperrgeldvorlage ſtimmen. 
Um ein Geſchenß für die evangeliſche Kirche handelt es 
ſich bei der Stolgebührenentſchädigung nicht, ſondern 
um die Erfüllung eines Rechtsanſpruchs. Wir werden 
| alfo für die Neſolution ſtimmen; auch der Antrag 
Windthorſt iſt f wenn dadurch heine Ver⸗ 
zögerung eintritt. Im einzelnen empfiehlt es ſich, die 
Ablöſung der Stolgebühren provinziell zu regeln. 

Abg. Bachem (Centr.): Wir find völlig damit einver- 
ſtanden, durch die Regelung der Stolgebührenfrage die 
Stellung beider chriſtlichen Kirchen zu ſtärken, wir 
machen aber unſere Thätigkeit auf ſocialpolitiſchem 
Gebiet nicht abhängig von der Erfüllung inner I 
licher Deſiderien. Guſtimmung im Centrum.) W 
ind bereit, der evangeliſchen Kirche entgegenzukbmmen, 
ich hoffe dann aber auch, daß Sie dann noch im letzten 
Augenblick ſich beſinnen und zu einer Löſung der 
Sperrgeldervorlage die Kand bieten werden, die uns 
annehmbar iſt. b 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.): Alle Kräfte der evange- 
liſchen Kirche ſollten zu gemeinſamer und freundſchaft⸗ 
licher Arbeit zuſammengefaßt werden. Die Ausführungen 
des Hrn. v. Fammerſtein bieten zu ſolcher Arbeit nicht 
die Grundlage, ſondern dienen nur dazu, den Wider⸗ 
ſtreit der verſchiedenen Richtungen innerhalb der 
evangeliſchen Kirche zu ſtärken. Aus dieſem Grunde 
verzichte ich auf eine Erwiderung der Ausführungen 
des Hrn. v. Hammerſtein. den Zuſammenhang der 
Reſolution mit der Sperrgeldvorlage ſuche ich darin, 
daß beides Reſte des Culturkampfes ſind, die beſeitigt 
werden müſſen. 0 

Abg. v. Czarlinski (pole) Wir werden für den 
Fall der Annahme des Antrages Windthorſt für die 
Reſolution ſtimmen. 

Abg. v. Hammerſt 


ein verwahrt ſich gegen die Be- 
haupiung des Miniſters, daß ſeine Kusführungen die 
Autorität der Regierung zu ſchwächen geeignet ſeien. 
Es würde im Gegentheil dieſe Autorität ſchwächen, 
wenn öffentliche notoriſche Mifftände nicht zur Sprache 
gebracht würden. 5 E 

— die Reſolution wird mit dem Antrage Windthorſt 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen. 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Commiſſion bean- 
tragt die Wahl der Abgg. Burchard und „Hogrefe 
| (3. Gumbinner Wahlkreis) für giltig zu erklären und 
| nur in Bezug auf zwei Proteſtpunkte Beweis zu erheben 


ar IR 


Abg. Schmieder (freiſ.) beantragt, die Wahlen zu 


Commiſſionsantrages, während 


Abg. Baritftus (freiſ.) fein Bedauern darüber aus- | 


gekommenen Wahlbeeinfluſſungen ſo { 
gegangen ſei, und ſchildert eingehend die Art und 
Deife, mit welcher man regierungsfeilig auf die Ur⸗ 


wähler eingewirkt habe, um die Wahl der freiſinnigen 
Candidaten zu verhindern, unter beſonderer Kervor⸗ 


ebung der wahlagitatoriſchen Thätigkeit des dortigen 
reisſecretärs und Gendarmen. Es ſei ganz unver⸗ 


ſtändlich, wie die Commiſſion es ablehne, die Reweis-⸗ RT 725 
beben über die vorgekommenen Wahlbeeinfluſſungen „Nat.⸗Ztg.“ hört, unbegründet. Die Angelegen- 


zu beſckließen. die conſervativen Wahlen ſeien in 


Wirklichkeit nur Minderheitswahlen, wie ſich leicht 
aus Mahlſtatiſtiken ergeben würde. 

Abg. Steinmann 0 behauptet, daß die Abgabe 
des Proteſtes vielfa ei 3 \ 
beruhe. Er ſelbſt (Regierungspräſident in Gumbinnen) 

jolle einen Kreisſecretär zu Wahlbeeinfluſſungen ver- 

771 00 haben; er verſichere, daß dies nicht der Fall 

fei, Ebenſo wie die Behauptungen gegen ihn, ſeien die 
anderen Behauptungen unhaltbar. 

Abg. Pariſius erwidert, daß gerade im Intereſſe 

der Conſervativen die Wahl beanſtandet werden müſſe, 
damit über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der 
il des Wahlproteſtes Gewißheit geſchafft 
würde. 

Die Abgg. v. Liebermann (conſ.) und Peters (nat. 
lib.) vertheidigen das Verfahren der Wahlprüfungs- 
commiſſion, die nur dann Beweiserhebung zu be⸗ 
ſchließen habe, wenn eine Aenderung des Wahlreſultats 
anzunehmen ſei. 

er Antrag Schmieder wird abgelehnt und die 

Wahlen für giltig erklärt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. a 
* Berlin, 6. Juni. Der „Reichsanzeiger“ meldet, 
daß die von der „Königsberger Hartungfchen 
Zeitung“ gebrachte und einem dementi der „Nordd. 
Allg. 319.” gegenüber aufrecht erhaltene Mit- 


Bebel will 


angenommen. 
* [Der Zuſtand der Erbgroſtherzogin von 


Oldenburg], welche gegenwärtig in Potsdam 
weilt, hat ſich bedenklich verſchlimmert, ſo daß 


ihr Gemahl, der Erbgroßherzog, wie die „Post!“ 
meldet, telegraphiſch an das Krankenbett gerufen 
worden iſt. Aus Dresden wurde auch der Arzt 


herbeitelegraphirt, der die hohe Frau in früherer 
Zeit behandelt hat. x 
* [Geſchenk des Kaiſers für den Zaren.] 


Tagen als Geſchenk Kaiſer Wilhelms für den 


Zaren eine der nunmehr für die ganze deutſche 
Cavallerie eingeführten neuen Stahllanzen nach 


Petersburg ab. Wie bekannt, iſt bei der ruſſiſchen 


Cavallerie ſeit langem „ein Glied“ mit Lanzen, 
1 8 bewaffnet. 
Kaiſer Wilhelm intereſſirte ſich ſeit feinem Peters⸗ 


die einen hölzernen Schaft haben, 
burger Beſuch im Jahre 1888 ganz ſpeciell für 
die Einführung der Lanzen bei der ganzen 
deutſchen Reiterei. Die Lanzenfrage wurde denn 
auch ſehr bald in dieſem Sinne entſchieden, jedoch 


hatte Kaiſer Alexander den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, und ſobald Kaiſer Wilhelm davon 
erfuhr, ſandte er eine ſolche Lanze nach Peters⸗ 
burg, wo Oberſtlieutenant v. Villaume fie dem 
Zaren zu übergeben hat. 

* Fürſt Bismarck und die „Nowoje Wremja“.] 


Correſpondenten der „Nomoje Wremja“ ſelbſt auf- 


ſinn. Ihr Correſpondent ſei der deutſchen Sprache 
vollkommen mächtig. 


* [Die Commiſſſon für die Gewerbegerichte] 
hat geſtern die zweite Leſung beendigt, Referent 


für das Plenum iſt Dr. Bachem. 


in der Militärcommiſſion bezüglich der zweijährigen 
Dienſtzeit gehalten hat, ſoll auf Erſuchen des Abg. 
Windhorſt von Commiſſionswegen zu Druck ge- 
bracht werden, ebenſo wie diejenige des Generals 
Vogel v. Jalckenſtein vor den Ferien, 


*[Abſchaffung der Ofſizierſchärpen.] Wie die 


„T. R.““ unter allem Vorbehalt mittheilt, ver- 


lautet, daß in Kürze die Ofſtzierſchärpen abge⸗ 


ſchafft werden ſollen. Dafür ſollen die Säbel an 
betreßtem Koppel über dem Waffenrock getragen 
werden. 

* [3u den deutſchen Flottenmanövern bei 
Alſen.] Die in däniſchen Blättern aufgetauchte 
Nachricht von einer beabſichtigten Theilnahme eines 
Häniſchen Geſchwaders an den deutſchen Flotten ⸗ 


auf leichtfertigen Verdächtigungen 


Steuern und 0 
Voranſchlag um 2 800 000 Fres. überſtiegen und 


mans vern bei Alfen hat dem „Dagblade 
anlaſſung gegeben, die Ablehnung eine: 3 
hierzu ergangenen deutſchen Einladung zu befür- | 
worten, da mit deren Annahme eine tiefe de⸗ 
ı müthigung des däniſchen Nationalgefühls ver- | 
ſpricht, daß die ae e ee 11 5 die vor. bunden ſein würde. Demgegenüber ſtellt der 
ei nweg- I 
En ladung nicht an die däniſche Regierung gerichtet 


„Reichsanzeiger“ feſt, daß eine derartige Ein⸗ 


und auch nicht beabſichtigt worden iſt. T 
* [Dementt.] Die Meldung des „B. Tabl“, 
daß die Wahl des Profeſſors der Phnfiologie 


Dr. Julius Bernſtein zum Rector der Univerſikät 


Halle nicht bestätigt worden ſei, iſt, wie die 


heit ſei an entſcheidender Stelle noch garnicht zur 
Erörterung gelangt. Be: 
* [An Sucker] wurde abgefertigt in der Zei 
vom 1. Auguſt 1889 bis 31. Mai 1890 im ganzen 
deutſchen Zollgebiet a) zur unmittelbaren Ausfuhr 
413 880 826 Kgr., b) zur Aufnahme in eine öffent- 
liche bezw. Privatniederlage 270 077 743 Kgr., 
e) gegen Eritattung der Vergütung in den freien 
Verkehr zurückgebracht 51 933 347 Kgr. 5 
Kiel, 6. Juni. Die Erzherzöge Carl Ludwig 
und Ferdinand von Deſterreich trafen heute, 
von Hamburg kommend, hier ein und haben 
alsbald die Reiſe nach Kopenhagen fortgeſetzt. 
Gottesberg, A. Juni. [Eine Tanzverordnung.] 
Für unſere Stadt iſt eine neue Poltzeiverordnung 
erlaſſen worden, welche jungen Männern unter 


18 und jungen Mädchen unter 17 Jahren das 


Betreten der Säle bei Tanzluſtbarkeiten unter⸗ 
fagt. In Zukunft werden alſo die behördlich 
tanzberechtigten Burſchen und Mädchen ihr Tauf⸗ 
zeugniß einſtecken müſſen, wenn ſie ſich zum fröh⸗ 
lichen Reigen nach dem Kretſcham begeben; denn 
von dem geſtrengen Küter der ortspolizeilichen 
Tanzverordnung kann man doch unmöglich ver- 


langen, daß er das Taufregiſter aller Kirchen⸗ | 


bücher der Nachbarſchaft im Gedächtniß trage. 
Straßburg i. Elſ., 6. Juni. Der Großherzog 
von Baden, welcher geſtern Abend hier einge- 
troffen iſt, beſichtigt ſeit früh Morgens in Be- 
gleitung des Statthalters die landwirthſchaftliche 
h 


Ausftellung mit großem Intereſſe. um 11 uhr 
fand ein Aufzug von 120 badiſchen Bauern zu 
Pferde in ihrer Landestracht ſtatt. der Fremden- 
verkehr iſt ein außerordentlich großer. = 


tigen 


Straßburg i. E., 6. Juni. Während der heu 


eingehenden Beſichtigung der Ausſtellung der 


deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft verweilte 


der Großherzog von Baden längere Zeit bei der 


Abtheilung des Bochumer Vereins für Feld-, 
Forſt- und Induſtriebahnen. Das Diner nahm 


der Großherzog ſpäter beim Statthalter Fürften 


Hohenlohe ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. . 
Wien, 6. Juni. Der Kaiſer iſt heute Mittag 
nach Peſt abgereiſt. (W. 
chweiz. 8 


Bern, 6. Juni. Der Bundesrath Welti erklärte 
im Nationalrathe, es ſei begründete Ausficht vor⸗ 
handen, daß das internationale Uebereinkommen 
betreffs der Eiſenbahnfracht demnächſt die Rati- 
fication ſämmtlicher betheiligten Staaten erhalten 
werde. — Nach einer vom Bundesrath Deucher 


im Nationalrath gemachten Mittheilung hat die 


Regierung von Oeſterreich⸗Ungarn ſich zur Re- 

vijion des Vertrages mit der Schweiz betreffs des 

Viehverkehrs bereit erklärt. . 
5 8 . 1 

unt. dach Meldungen der 

5 Water weg rect 

Monopole im Monat Mai de 


war um 1 550 000 Fres. größer als im Mai 
vorigen Jahres. 8 
Paris, 6. Juni. 


+). 


Die Bureaux des Senats 


wählten heute die Mitglieder für die Commiſſion 


des Senats zur Vorberathung der Zollangelegen⸗ 

heiten. Die Commiſſion iſt aus 28 Schutzzöllnern 
und 8 Freihändlern zuſammengeſetzt. (W. T.) 
England. „ 

London, 6. Juni. [Unterhaus] Unterſtaats⸗ 

ſecretär Jerguſſon erklärte in Beantwortung 

einer Anfrage, das Gerücht, eine Anzahl arme⸗ 


ter ſei auf der FHeimke — 
ee ene 5 ie gene e Klauenſeuche z. 3. in vier Ortſchaften, und zwar: 1. bei 


Herrn Bender -Kl. Stoboyh, wo ſämmtliches Vieh von 
der Seuche heimgeſucht iſt; 2. bei Herrn Kuhn-Unter⸗ 


land von Kurden im Klaſchgerdthale angegriffen 
worden und fünf derſelben ſeien getödtet worden, 
werde von der Pforte dementirt. i 
über den angeblichen Vorgang noch Nachforſchungen 
angeſtellt. (W. T.) 


Von der Marine. 
Sonderburg, 4. Juni. Das aus den Panzer- 


Fre „ en (Stagsfaifl, „Baieen“, „Mürttem- 
Wie das „Berl. Tagebl.“ hört, ging vor einigen 1 


„Oldenburg“ und dem Avifo „Zieten“ 
zuſammengeſetzte Manövergeſchwaber traf geſtern 


auf unſerer Außenrhede ein und ging gleich 


darauf im Wenningbund vor Anker. Heute Bor- 
mittag iſt im Wenningbund von den Schiffen 


aus ein größeres Landungsmannöver ausgeführt \ 


worden. 

* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant 
Capitän zur See Plüddemann), mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Contre-Admiral Valois an 


und beabſichtigt am 11. deſſ. Mts. nach Singapore 


a in See zu gehen. 
den früheren Ulanenlanzen die neue Stahllanze krete 
vorgezogen. Ein Exemplar derſelben zu beſitzen, 


Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Herbing) iſt am 2. Juni cr. in 


Hoihow eingetroffen und beabſichtigt am 5. deff. 
Mts. wieder in See zu gehen. 


Das Kanonenboot „Hnäne“ (Commandant 


Capitän-Lieutenant Frhr. v. Sohlern) iſt am 


5. Juni cr. in Moſſamedes eingetroffen und beab- 


; ſichtigt am 7. deſſ. Mts. nach Capſtadt N 
Die Meldung der „Saale-Zeitung“, Fürſt Bismarck te i a nz 
habe den Inhalt feiner Unterredung mit dem 


zu gehen. 
Am 8. Juni: 


K„„——FF——TCTdTCT0TdTvTꝙT7Tꝙÿ—:hc ðͤ . 
f | 2 Danzig, 7. Juni. .f 128. 
geſchrieben, bezeichnet letztgenanntes Blatt als Un- | 5 Kar e 7 IE 


Wekterausſichten für Sonntag, 3. Juni, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bedeckt, trübe, vielfach Regen. Schwache bis 
friſche Winde; ziemlich kühl. Später theils klar. 


* [Die Rede des Abg. Kinzel, welche derſelbe Nachts kalte 


[ Sloltenbeſuch.] Aus Kiel wird uns heute 
telegraphiſch gemeldet: die Manöverfloite und 
das Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Baden“, 
„Baiern“, „Württemberg“, „Oldenburg“, „Kaiſer“, 


„Deutſchland“, „Preußen“, „Friedrich der Große“, 


„Irene“ und zwei Kviſo's) gehen Montag zu 
achttägiger Hebung nach der Danziger Bucht. 
[Beförderung] Wie es heißt, iſt Herr Land⸗ 


rath Döhring in Marienburg an Stelle des als 


Oberregierungsrath nach Marienwerder verſetzten 


Frn. v. Nickiſch⸗Koſenegg zum Verwaltungs⸗ 


gerichtsdirector in Danzig ernannt worden. Da 
Herr Döhring bekanntlich Landtags-Abgeordneter 
iſt, würde, falls ſich die Nachricht von feiner Be⸗ 
förderung beſtätigt, dem Wahlkreiſe Elbing⸗ 


Marienburg eine Na 


wehr 
den 


hauſe am Dlivaer Thor) 


ecken | der 


Es würden 


HFleiſcher-, Böttcher, Tiſchler-, Gatiler-, 
Stellmacher- und Maurer-, Zimmerer- und Töpfer-⸗ 
Innung haben unterm 17. Mai cr. die Beſtätigung des 


Zur Regulirung der unteren 
Vom 11. bis 13. Juni wird die Abſchätzung des 
Grund und Bodens für den Erwerb zur Ber- 


legung der Deiche von der Gemlitzer Wachbude bis 


zur Käſemarker Chauſſee vorgenommen werden. 


* [Die erſte Maſſerwehr in Preußen.] Aus | 


Marienburg ſchreibt man uns heute Folgendes: 
bares Unwetter gehauſt. Ueber dem Haff begann fie 


Ueber die Bildung der Marienburger Waſſer⸗ 
wehr geſtatte ich mir aus Veranlaſſung der 
Notiz in Nr. 18 323 Folgendes zu berichten: 
Die Kaiſerin⸗Königin Friedrich hat zu der Bil⸗ 
dung von Waſſerwehren die Anregung gegeben 


des Ueberſchwemmungs-Comités in Berlin präſt⸗ 


dirt, in welcher eine Geldſumme für Waſſer⸗ 


wehren zur Verfügung geſtellt wurde. Im Auf- 
trage dieſes Comités hat dann der Abgeordnete 
Rickert in unſerer Provinz Erhebungen ange: 
ſtellt, und am 7. Juli 1888 bereits wurde hier 
in Marienburg im Beiſein und auf Anregung 
des Kerrn Rickert die Bildung einer Waſſer⸗ 
beſchloſſen, 
7. Juli 1888 als den 
dann die Mannſchaft im Anſchluß an die hieſige 
freiwillige Feuerwehr organifirt und die Geld- 
mittel von dem Central-Comité hergeſandt waren, 
verging noch einige Zeit, doch hat am A. April 
1889 unmittelbar nach dem Eisgange die erite 


größere Uebungsfahrt der hieſigen Waſſerwehr 


ſtattgefunden und es iſt hier nicht bekannt, daß 
dies irgendwo anders früher geſchehen wäre. 
Nach und nach wurden hier immer mehr Leute 


ausgebildet, ſo daß wir jetzt 30 geübte Waſſer⸗ 


fahrer zur Beſetzung von 8 eigenen Böten zur 


Verfügung haben und mit dieſen die uebungen 


fortſetzen. Br. 

* [Moarienburg-Mlamkaer Bahn.] Im Monat 
Mai haben, nach proviſoriſcher ZFeftitellung, die 
Einnehmen betragen: im Perſonenverkehr 


28 200 Mk., im Güterverkehr 71800 Mk., an 


Extraordinarien 24000 Mk., zuſammen 124000 
Mk. (18 000 Mk. weniger als im Mai v. J.) 
Der Perſonenverkehr ergab eine Mehr-Einnahme 
von 5200 Mk., der Güterverkehr und das Extra- 
ordinarium eine Minder-Einnahme von 23 200 


Mk. Die bis Ende Mai ermittelte Einnahme be⸗ 
lief ſich auf 669619 Mk. (141 707 Mk. weniger 


als in der gleichen Zeit v. 3.) 

* IBeſeitigung der Ofenklappe.] Im Kreiſe 
Danziger Niederung iſt nun ebenfalls der Ber- 
nichtungskrieg gegen die unheilvolle Ofenklappe 
proklamirt. Das heutige Kreisblatt für dieſen Kreis 
enthält eine mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes 
erlaſſene Polizei- Verordnung, welche beſtimmt: 
Alle Ofenklappen oder ſonſtigen Schluß - Bor- 


richtungen an den RNauchröhren der Oefen, durch 


welche das Entweichen des Rauches nach dem 
Schornſteine gehindert wird, müſſen bis zum 
1. Oktober 1890 entfernt und dürfen neue der- 
gleichen Derſchluß- Vorrichtungen von dieſem Zeit⸗ 


punkte ab nicht angebracht werden. 


* [Aushebung.] Das Ober Erſatzgeſchäft (Aus- 
hebungs-Mufterung) wird hier (im Mohr'ſchen Gaſt⸗ 
in den Tagen vom 17. bis 
26. Juni abgehalten werden, und zwar 17. bis 21. Zuni 
für den Stadtkreis Danzig, 23. und 24. Juni für den 
Kreis Dr Höhe, 25. und 26. Juni für den Kreis 
Danziger Nieberung. 

* [ Strombau Verwaltung.] Die Verwaltung der 


Strom- und Schiffahrtspolizei auf dem Sorgefluß, 


eit derſelbe ſchiffbar, iſt durch Erlaß der Miniſter 
öffentlichen Arbeiten und für Kandel dem Re- 
gierungs-Präfidenten in Danzig übertragen worden 
und die bisher der Waſſerbauinſpection zu Zölp obge⸗ 
legene bauliche Unterhaltung dieſes Theiles des Gorge- 
fluſſes wird fernerhin durch die Waſſerbauinſpection 
zu Elbing erfolgen. 


* [Perſonalien beim Militär.] Der Zeug⸗Premier-⸗ 


lieutenant Sarawara von ber Krtillerie-Werhſtatt in 
Danzig tft zum Artillerie-Depot in Graudenz und der 
dortige Zeug-Hauptmann Vaßmar zum Krtillerie⸗ 
Depot in Berlin verſett; der Zahlmeiſter Guttzeit 
von der 1. Abtheilung des weſtpreußziſchen Feld- 


Artillerie-Regiments Nr. 16 iſt in den Ruheſtand ge- | 


treten. 5 

* [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Wie vorgeſtern im 
landwirthſchaftlichen Verein 
wurde, herrſcht im dortigen Landkreiſe die Maul- und 


herbsmalde, fie iſt dort aber dem Erlöſchen nahe; 
3. iſt das Rindvieh des Herrn Krauſe in Clementfähre 


davon befallen, und 4. ſteht der Biehbeſtand des Herrn 


Grundmann-Meislatein wegen der Seuche unter Be- 
obachtung. 
* Einſchleichen.] Der wiederholt beſtrafte Arbeiter 


Eugen N. ſchlich ſich geſtern Abend in ein Kaus der 
Brodbänkengaſſe ein, um zu ſtehlen. Derſelbe wurde 


jedoch in der Nacht, als er die Kellerthür zu erbrechen 
im Begriff war, bemerkt und verhaftet. 


Jäſchkenthaler Walde ein Corallenband, ein Porte⸗ 


monnaie mit Inhalt, ein Schlüſſel; abzuholen von der 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Polizei-Direckion. 


2. Schöneck, 7. Juni. Geſtern Abend mit dem 63 Uhr 


von Berent BEN ee ene en die | 
ß 8 1 Mitglieder zu der heute abgehaltenen General⸗Kirchen⸗ 
Bord, iſt am 6. Juni cr. in Manila eingetroffen 55 N A . 


und Schulviſitation hier ein. Die Stadt hatte Flaggen⸗ 


ſchmuck angelegt, auch waren viele Käufer mit Guir- | 
daß auch 


landen geſchmückt. Bemerkenswerth iſt, 
katholiſche, ſowie jüdiſche Bewohner der Stadt ſich an 
der Ausſchmückung der Häuſer beiheiligt hatten. 

a Ghrifiburg, 
vorgelegten Statuten der 


Rad- 


Miniſters für Handel und Gewerbe erhalten. Der Be- 


burg die Amtsbezirke Waplitz, Altmark, Poſilge, 


Richtfelde, Baumgarth und Sparau im Kreiſe Stumm, 
ſowie diejenigen Oriſchaften aus den Kreiſen Moh- 


rungen, Pr. Lolland und Marienburg, welche im Um. | 1891 38,75. Behauptet. 


kreiſe von 12 Kilometer (Luftlinie) von hier entfernt 


hinaus ausgedehnt iſt. 


Marienwerder, 6. Juni. Die weiteren Erhebungen 
über das heutige Brandunglück haben für die An⸗ 
nahme, daß der Brand auf einen Nacheact zurückzu- 


führen ſei, keinen Anhalt geliefert. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. 
* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 6. Juni. 


den Gütern Kopitkowo und Leßznian ift eine größere 


Anzahl polniſcher Arbeiterinnen eingetroffen und in 


Arbeit getreten. Sie find mit Arbeiterſcheinen rujfi- 


ſcher Gemeinbebehörden verſehen und geben an, auf 
Anrathen ihres Ortspfarrers nach Preußen gegangen 


und in Oſtpreußen über die Grenze getreten zu fein. 


Seitens der Behörden iſt ihrer Beſchäftigung bisher 


kein Hinderniß bereitet worden. 
Biſchofſtein, 5. Juni. 


liſchen Geiſtlichen geleitete Bauern-Berein des Erm⸗ 


landes hieit dieſer Tage hier ſeine Jahresverſammlung 
ab. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 3599, gegen 
3425 am 1. Oktober v. Js. Der Verband wirthſchaft⸗ 
licher Genoſſenſchaften (Kaiffeiſenſcher Darlehnsvereine) 


dale dee e chwahl zum Abgeordneten⸗ | des Ermlandes beſteht nunmehr aus 15 Kaſſen; de 
5 eren Weichſel.] 


ſo daß wir mit Recht 
Stiftungstag 
der hieſigen Waſſerwehr bezeichnen. — Bevor 


[Taues in dem Moment auf, 
voller Kohlenkorb hoch ging. Kohlenkorb und Leihrad 


zu Elbing mitgetheilt 


holſteiniſcher loeo neuer 188—192. — Roggen 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 175—180, ruſſ, loco 


6. Juni. Die bereits vor 4 Jahren 
vereinigten Schneider, 
und 


1. Probuck, Bast 68% Nendement, neue fi 
1. „ Balls ndement, 
zirk der Innungen umfaßt außer der Stadt Chrift- | 1 9 10 


Auf 


Der hauptſächlich von katho⸗ 46,40 


pe OS A 


Verbande ift vom Miniſter das Recht verliehen en 
einen eigenen Berbandsreviſor anzuſtellen. Dieſe Kaſſen 
vermitteln Berfonal- und Kypothehencredit; fo hat der 
Verein in den letzten Jahren 275009 Mk. Kypothenen 
zu 4 % vermittelt. Sr : 

Von der kuriſchen Nehrung, 6. Juni. Wie Sicher 
berichten, hat auf der kuriſchen Nehrung, und zwar in 
der ganzen Umgegend von Nidden, am Mittwo dieſer 
Woche zwiſchen Hund 5 Uhr Nachmittags ein furcht⸗ 


ſchon um 2 Uhr eine gewaltige Wetterwolke zu bi den, 
die ſchließlich die ganze Gegend in Finſterniß hüllte 
Unter orkanartigem Sturm ergoſſen ſich wahre Ströme 
von Regen hernieder, gefolgt von einem ſtarken Hagel. 


ſchlage, i um- 
und bereits am 7. Mai 1888 einer Plenarſitzung arte d uch gegen Schade an e 


merie, ſondern auch großen Schaden an Bäumen und in 

den Gärten angerichtet hakt. Das Unwetter dauerte in 

voller Heftigkeit gegen eine Stunde an. (K. H. 3.) 
Pillau, 6. Juni. Ein Unglücksfall ereignete ſich 


heute kurz vor Mittag auf dem im hieſigen Hafen 
liegenden, von England mit einer Ladung Gaskohlen 


gekommenen engliſchen Dampfer Annie” (Capitän 
R. Gosden). Die Kohlenladung wurde auf mehrere 
nebenbei liegende Bordinge gelöſcht, und zwar derart, 
daß die Gaskohlen in groſſen Weidenkörben von ca. 
2 Centnern Inhalt unter Benutzung der Dampfwinde 
hochgezogen wurden. Das hierbei benutzte ca. 25 Kilo 
wiegende Leihrad war mit mittels eines Stropps von 
Manillatau befeſtigt. Aus bisher noch nicht aufge- 
klärter Veranlaſſung löſte a die Spliſſung diefes 

als gerade wieder ein 


ſtürzten in den Schiffsraum und das aus einer Höhe 
von ca. 70 Fuß herniederſauſende Rad traf den hieſigen 
Arbeiter Auguft Godau auf den Hinterkopf, wodurch 
derſelbe einen 1 Schädelbruch erlitt. Er ſoll 
bereits verſtorben ſein. — Nachdem die Lachsfiſcherei 
für dieſes Frühjahr als beendet anzufehen ift, ſind hier 
mehrere ſchwediſche Lachskutter aus Norwick bei Harls- 
hamn eingetroffen. die Fahrzeuge ſollen mit voller 
Ausrüſtung verkauft werden. 
Mohrungen, 6. Juni. In letzter Zeit ſind hier 
mehrere Perſonen an der Genickſtarre geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. Juni. Die Poſt von dem am 3. Mai 
aus Shanghai abgegangenen Reichs-Poſtdampfer 
„Baiern“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für 


Berlin vorausſichtlich am 8. d. M. Vormittags zur 


Ausgabe. 

* Berlin, 6. Juni. Vor dem Kaiſer fand heute 
Vormittag auf dem Tempelhofer Felde eine Geparat⸗ 
Vorſtellung der Somali-Karawané mit ihren gameelen, 
Straußen, Pferden und Antilopen ſtatt. Schon in 
früher Stunde brach die Karawane vom Bahnhof 
Bellevue auf; 26 Eingeborene des Somali Landes, 
18 Männer, 4 Frauen, 1 Mädchen und 3 Knaben, be- 
fanden fih im Zuge; fie. führten 5 Reitdromedare, 
8 Somalipferde, 6 Strauße und eine Keerde oſtafri⸗ 
kaniſcher Schafe und Ziegen mit; ihre Geräthſchaften 
und Driginal-Hütten folgten in Möbelwagen. Der Zug, 
der von einer Abtheilung berittener Schutzleute und 
1. Garde-Dragoner begleitet war und überall großes 
Auffehen erregte, nahm feinen Weg durch die Brücken⸗ 
und Hofjäger-Allee über den Lützowplatz, die Maaßzen⸗ 


ſtraße, Nollendorfplatz, Bülow, York- und Belle- 
allianceſtraße 


nac) dem Tempelhofer Felde, wo 
alsbald nach dem Eintreffen der Truppe am Saum 
der Kaide ein naturgetreues Lager aufgeſchlagen wurde 
und alles erwartungsvoll der Ankunft des Kaiſers ent- 
gegenſah. Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde traf der 
Kaiſer vor dem Lager der Somalis ein und ließ ſich 
ofort von Kerrn v. Schirp, nachdem deſſen Söhnchen 
em Kaiſer einen Plumenſtrauß überreicht hatte, 
genaue Mittheilungen über die Karawane machen. 
Das aufgeſtellte Programm führte zunächſt das Leben 
und Treiben in einem Somali-Lager vor; da wurden 


Schmiede- und Flechtarbeiten ausgeführt, Kriegs- und 


Hochzeitstänze kamen zur Aufführung und ihre Künſte 


im Bogenſchießen und Lanzenwerfen zeigten dann die 
Somalis. Ein Reiten auf i n 
Dromedaren, eine Gefechtsſcene zu Fuß und ein Reiter- 


den Kriegs- und 


gefecht zwiſchen acht Somali-Leuten bildeten den 
weiteren Verlauf der Schauſtellung, welcher der 
Kaiſer mit größter Kufmerkſamkeit folgte. Als 
die Vorſtellung beendet war, ſagte der Kaiſer: 
„Ich danke Ihnen, lieber Schirp, für die 


intereſſante Vorführung“. Und zu dieſem und Herrn 


Menges, welcher die Truppe nach Europa geführt, ge⸗ 
wandt, äußerte der Kaiſer: „Sagen Sie den Leuten, 
daß es mir ſehr gut gefallen hat, und daß ich wünſche, 


es möchte ihnen auch bei uns in Deutſchland gut ge- 


fallen. Sagen Sie ihnen aber auch, daß ſie nach 
Rückkehr in ihre Heimath ſtets gute und freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen mit unſeren deutſchen Landsleuten 
pflegen mögen.“ Dann kehrte der Kaiſer zu den 
Truppen zurück. Als die letzten derſelben das Feld 
geräumt hatten, rüſteten auch die Somali-Reger zum 
Aufbruch, und in derſelben Richtung und unter der 
gleichen Begleitung ging der Zug nach dem Schauplatz 
bei Bellevue zurück. 8 


Schiffs-Nachrichten. i 
Stockholm, 2, Juni. Ein gekentertes Schiff, mit 
Holz beladen, tft in den Außen-Scheeren an Land ge- 
trieben. Nichts Näheres zu ermitteln. 
Garbiff, k. Juni. Die mit Kohlen beladene nor- 
wegiſche Bark „Raleſund⸗“, aus Farſund, riß fi 


geſtern Abend auf der Rhede von Penarth von ihrem 
Anker los und trieb auf die norwegiſche Bark „Urda⸗⸗ 


[Polizeibericht vom 7. Juni.] Verhafteti: 1 Commis r en font. SDle gone De, 


wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 
3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Gefunden: im 


ſaßz eng der „Kaleſund“ iſt hier gelandet worden. 
ewhork, 6. Juni. der Hamburger Poſtdampfer 
„Gothia“ iſt, von Kamburg kommend, am 4. d. M. 
in St. Thomas eingetroffen. 


Hamburg, 6. Juni, Getreidemarkt. Weizen loco uns 
0 


ruhig, 102—108. — Kafer ruhig. — Gerſte ruhig. — 
Nüböl (unverzollt) ruhig, loco 69. — Spiritus ruhig, 
per Juni-Juli 22½¼ Br., per Juli-fluguſt 22¾ Br. 


per Aug. September 23½ Br., per Septbr.-Oktbr. 231/2 
Br. — Kaffee feſt. Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig. 


Standard white loco 6,85 Br., per Aug.-Deibr. 7,20 Br. 
— Wetter: Schön. 8 
Hamburg, 6. Jun, Kaffee. Good average Santos 
per Juni 88/8, per September 87/8, per Dezember 81, 
per März 1851 79. Pehauptet. 3 
Jun Zuckermarkt. Ina ee J g 8. 
ance, f, a. B. 


Hamburg per Juni 12,25, per Auguſt 12,372, per 
Oktober 11,85, per Deiember 11,90. Ruhig. 

Kare, 6. Jun. Kaffee. Good average Santos per 
September 109,50, per Dezember 100,75, per März 


(Schlußbericht.) 


Eſſecten-Societät. (Schluß.) 
Lombarden 


Bremen, 8. Juni, Betroleum, 


! ig., Standard whit ‚15 
gelegen find. Eine Ausnahme macht die Maurer-, D Br 
Zimmerer- und Töpfer-Innung, deren Bezirk weiter 


n 440, Dur-Bodenbaher — Eibethalbahn 233,50, 

Nordbahn 2755,00, Franiofen 231 
en: 233,75, Lombarden 141,00, 
„50, Bardubitzer 175,00, Auechſel 9,885 


0, Napoleons Marknoten 57,35, Ru 
Kae 139 Eilbercoupons 100,00. Bulgariſche 
eihe . 8 
Bafin 6. e (Schtufberiäht 
a es, Type oco hr 
Juni 17160 Br., per Aug. 175% Br., ber Gept. Deiember 

17½ Br. Feſt. 


enn- 


re ne New 925 6. Juni. Wechſel en Bonbah. you, - = 
Berlin, 7. Juni Ra „gen FR loco 0,96%, per Juni e 


Ers. b. 6. Ers. v. 6. 


deren Ae dagegen Ache Aer 5 5 Schiffs-Liſte 5 
Tranſitweizen in guter gar dare zu behaupteten Breijen | : 195 8 
36 andere Qualitäten nur zu gedrückten Preiſen Neufahrweſſer, 6. Juni. Wind: 


Weizen, gelb 2, Orient. 72.40 72,50 Jul 0.956, per, Der 0,961. — Mehl, laco 25. Augen a 0 „ 
II»!! : ,. . Olten i on 
Sept.-Okt. 178,20 178,00 | Bombarden | 89,70 61,60 | 3 5 i 112. 155 a hellbunt 123400 Geſegelt: Julie, Beterien, Boneß, 1 (ED, 
in Sunn. 149,90 19,5 | Een aeten 1889 480 Telegramme der Danziger Zeitung. | 129% 180, 187 MA, weit 195% 185° Al, pomitaer num | Alben (80 Araufe- Memeh Glier. a Ariel (85, 
ae ‚Okt. | 145,00) 145,50 Haaf 1500 180 Ver lin, 7. Zuni. (W. 2.) Gegenüber einer aa FH; Lobewoßs, Geile, erk. en 
der 200 % Sanranüite 420.40 140,60 | von einem hieſigen Correſpondenzbureau ver⸗ a ea LEG AR. 187 il. Auf Biceruna Angekommen: r and ), am, gübeck, leer, 
. Alen 586.50 35 breiteten falſchen Nachricht, der Kaiſer habe die zum freien Verzehr per Set. Ottober 71,170 169 1, , Geſeselt: eee Golz. 
Juni... . 6,30 87.301 Warſch. ur: 235,50 234.00 | Reife nach Chriſtiania aufgegeben, iſt das Wolff ſche ers nftt per Jun 13532 di, 59 5 Juni galt 135½ 
Sept. Okt. 53,80 54,90 London fur: 20,5 20,385 | 5 | 135% AM, per Juli-Ausuſt 136 M, per Gept.-Öhtober 8 
1 Fondonlang 20,235 20.245 Telegraphen- Bureau in der Lage feſtzuſtellen, ER 1234, 13/2, 134 MM, per S1. eubr. 188½, 1341, Thorner Weichſel-Rapport. 
uni-Juli. 33,70 33,70 1 4 daß im Gegentheil der Kaiſer vor wenigen Tagen "5 Thorn, 6. aan Waſſerſtand: 0,02 Meter, 
= 5 4 ggen bei geringem Angebot und 5 00 Nachfrage 
yet 107.19 107.00 Saut. Pie. 9040 80,0 mit dem Chef des Marinecabinets die letzten 0 l be h Würfen e e, 
0 5 50 B Si 4 e 
4% Conteis | 106.50 10830 2. Delmüßte | 135,50 136.00 | Nelſeanordnungen getroffen hat und zu dem feſt. zum rau kene maß beietit 94 Kant 98 dane, Bebtee diss g e 
3, do. 100.80 100,80| do. Brior. 12.0 125,50 geſetzten Termine abreiſen wird. | Breis ntäns. 187 RS den Bin 157 10 l Gtro 
% weſtor. Mlaw. S. 5. 140 114,10 S eee 157, 135 ½ 8 l, per 34 ag 1 . | „sale, 2 Zraften, Stoit Sahroesin, Driefen, 938 
„arandbr., 98,80 98,801 bo. S. -H. 66,70 66,70 Danziger Börſe j guni- 115 » 13518 Gepte ber 9 N 133 Runökiefern, 
‚neue ..| 98,70) 98,80 Dit. Güdb. |... 1, 8 wall als 5 1311 5 130 l, un Tran t 18 Jul li 9 1 98 Al Hleinſchmidt, 4 Traften, Mur, Macs, Gchulitz, 
3 al 6. B. 8850) 5920| Haan. 2 100 25 Amtliche Rotitungen am 7. Zuni. ier e e e e 27 cane _ ö 
5 4.20 Gbr. 907 10 9040 un N 92725 92,50 eee 216 1 0 5 we 9 IR Kilogr. ‚ogenite age zum 1 it 1980 102 102 u, heit 107% 181 RN 14 el, 11 9 8 5 Krillow, Danzig, 
4 5 e ’ 6 en . Au — Hafer inländiſcher Piritus con- | 5 1 x . 
e och! Aut Be Tau OB 0 46 bee ee 54 il l per Sc e 2e 105 Runden e one 
Amſterdam, 6. Juni. Betreidemarkt, Weiten auf he an 196135138188 MBr. A b bd. 337% Neg. 51 ½ . G5. nicht conlingentirter „Naschinski, 1 Kahn, Kleift, Nieszawa, Pieckel, 
Termine niedriger, per Novbr, 195. — Roggen loco un 121355101887 Br. er. | loco 33, n cl, ber, r ne u) Kar. Seldfteine, 
11721 os, auf Termine 18 per Oktober 118— N 1201306 120—17 8.00 Br. Gd., per Novbr.-Mai 32 Schill, 1 Kahn, do., do., do., 50 000 Kar, Feldſteine. 
= Er ee Eu 25 7 1891 50 1 Rüböl loco Regulizungspreis bunt lieferbar Hanf 1260 137 M, 9 zii eife vom 6. Juni en REN Anker, Nleszawa, Bordon, 50 600 
Antwerpen, 8. Ai Beiveibemarht, 1 ruhig. iin jreien deze . Danziger Siſchprei 5 ara, 1 Koßmann, Niesawa, Pieckel, 


Au Lieferung 126% bunt per Juni-Juli zum freien 
erkehr 182 A Gd., per Suni-Juli trau tt 137 
Br 1 6% AL ge per Juli-Auguft tranſit 136 Al 
Br., 1351/2 Al Gd.“ per Gept.-Ohibr. tranfit 1331 -M 
bei., do. zum i EEREDE 168½ JUL bez., per Okl.- 


Lachs, groß 4.30, K, Ster 0,30 AM, aal 0,70—1,20 50000 Kar. 3 2 bene. 
Al, ander 0,86--0,90 , Breſſen 0,60 U, Kargfen | ° Adam, 1 Kahn, PBuhowieht, Niesiawa, Pieckel, 
6,80 MR, Rapten 0,0 a Barbe 0,70 M, Hedi 0 60 50 000 $ Kgr. geldſteine. 

bis 0,70 , Plötz 0, 100,20 il per %, Flunder 0,50 | Suhl, Kahn, do., 9 do., 50 000 Kar, 9 5 
‚bis 3,00 A per Mandel, BL g nicel, do., 000 K. Feldſt. 


Ver 1 53,80, per ne 940 per Sept. 136% t ben 13372 M bez, per Kpril- Mal „ 1. Kahn, Anker, ne a 60 000 
so 3,50. Rüb e, ner Juni 70,00, per Juli 2 ei 105 8 Kar Jeidſteine 
68,75, per daz Auguft 61,15, per Gepipr-Deior. ee. | Messen Ipco ohte Gankel, per Zonne von 1000 gie | A eee 1 Kahn, Heriberg, Niestawa, 10000 


e e 0 120% lieferbar inländ. 136 
unterpoln. 100 Al, tranfit 98 AM ; 
13 an per Juni-Juli an 134 Al 52 
Sl. Auauft inland J l Br. 137. l . kant 
uli-Auguſt inlän 5 „ tran 
12 be- e O6. per Geptbr.-Oktbr. inland. 


Spiritus behpt., Zuni 37, per Juli 37,25, 
per Iult - Ausuft 37/29, b per Geptbr.-Dezbr. 37,75. — 


Juni (Gchluhcourfe) 3% amazt, Rente 
4,70 15 Ren te 91,92½, 3½% Anl. 106,50, 5% italien. 


Nellen ner 1000 fle Bun ie u 13050 488 6% | RE, f 
e e en 6 "Eopotemskir1 Kahn, do, do. be, 10592 ger. af 
bez., rother 126% 183 M b Roggen per 1000 1.97 4 

Kilber. 1 8 4200 131. dee 10% fa 106 il | pain Sancon⸗ e 5 7.7700 und 


2 Se per 1000 Kilogr. 141 05 


1 per 1000 Kilogr. 130, 1 bei. — Mole 
%%% . 
or 5 5 bre graue Tuſſ. &. eigenhleie per 
1% uni, Aka Ir Mas, e e | _ inländ. 129 il Er,, 1281 l Gb. e (um 65 c zul. grobe 70, 72, 70, 13,50, Meteorologiſchs Depeite vom 7. Zuni. 
2105 türk. Obligationen —, Franzosen 505,00, Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 54 Al feine 60, 63, 63,50, 66 „ll bes, — Roagsenkleie per | Morgens 8 Uhr. 
Bombarden 307.50, a rioritäten 80000 anque ST Hhtbr.-Deybr. 5042 n Sd, per Novbr.-Mat | 1000 Ailoer. Gum Geserport) zul. „1780 15677 
ottomane 608,75 e Paris 840,00, Banque d. nicht contingentirt loco 34 Al Bd.] Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco contingen- | 8 Bar. N zen 
d'Escompte 526,25, ee fonciet 1188,75, do. mobilier Ber "Oh Ohtbr.-Deibr. 31 M Gd., per Noveniber-Mai | tirt 54¼ M Br., nicht i 34,39 A bez, Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Ken, 
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fehr ruhig, nominell, unverändert. Al, ſchott. Maſchinen⸗ 2 18 A, Steam ſmall 39— 143,50. — Bomm. Hafer loco 162185. bl unver- | Cork, 8 22222 3 A, 
London, 6. Juni. An der Küſte 14 Weizenladungen ändert, ver Juni 1 80 per Geptbr.-Ohtbr. 55,50, — Fork Sucensſown | 770 588 halb bed. 13 
451 onen — Wetter: Vorſteher⸗Aamt der Kaufmannſchaft. Gpirikus 4 1 one aß mit 50 AU Conſumfleuer 5,10 | Cherbourg. .... | 70 | N 3| heiter 13 
6. Juni. Engl. 2/ % Conſols 97/8, 4 ERST 5 Al, mit 7 onfunteuer 34,10 Al, per San mit | eier e ee 759 AND 3 a 13 
e 106, ital. 53 Kente Celle) 39, Warden 12, Danzig, 7. Juni. 1 70 "AR Gontuinfieuer 93 e ee e Hamburg... 780 Wem 1 bedeckt 18 
175 con] Ruſſen von 1889 (II. Gerie) 99, con. Türken c ehre. (H. v. Morſtein.) Wetter: Beiogen. — e 34,40. — Re oleum loco 1 115 Seine nde 9 A 3| wolkig 16 
18/1, öſterr. Eilberrente 78½, öſterr. Goldrente 95, Wind: NB. 6. Juni. 975 loco 18719 Neufahrwaſſer .. 757 | NND 1 wolkig 17 
1 ungariide Goldrente 90%, 4. Spanier 77½, ei en. Das kleine Angebot erzielte ſowohl für in- | Sun 185. 25— Sn: 35,75 Sl, per Jun Su 1198.50 50 | Memel 757 Nn 2 Regen 16 
5% privil, Aegnpter , 4% unific. Aegnpter 98%s, | ländiidhe wie Tranſitwaare Want Preiſe. Bezahlt | bis 196—194,50—195 880 . per Juli-Auguſt — t, per | mon rer eeo 
3% garantirte flegnnter 101%, % X ügnpt. Zributanl. | wurde für inländischen helbunt eimas Iran 12374 Jen be 1450146 1817 Ses A per ee a N 
Ih, 6% eonfol. Dierikaner 90%. Öitemanbank een | 179 in, heibunt 1237448 180 U, hadbunt eimas krank e 175—1 40 Mi — Rosgen loco 146-163 ünfter ... 762 Dem 6 bedenkt 13 
Gusjactien 8/1, Canada-Racific 85½1, De Beers-Actien | 130% 1 ‚fein weiß 126/7%% 188 ad, Sommer. Al, fein klang. — ab Bahn, ruft. 150— N re a 18 
neue 17/4, Rio Tinto 217/, Kubinen-Actien ũ 5 Agio, 12157 79 M, für polniſchen zum une bunt krank Kahn u. frei Wa, per Juni- 110 150—148,7 51.75 ih, Min aden | 164 | 22 2 | bebecht 15 | 
Platzdiscont 2% %. Pre 125 A, bunt e AL, heübunt ausgerachten | per Built us uff, 108,75 19 ART EO-1AB AN, / | ABE | DU Bibeneht 1 
iasgon, 6. Juni, Rabeifen. (Schluß dit ed mımbres 118/9% 120 Al, Sommer 125/6% 135 Al per Tonne. Sept. e VVV A e 18 
warrants 43 sh. 9½ d En: Ja Bat zum freien Derhehr 182 160182 AR, 55 0 J 166—171 Al, pommerſcher und n 761 10 3 bedeckt 15 
Glasgow, 6. "Sun Die Borrätbe von Roheifen in den traniit t 137 MM Br., 136½ Ob. Suli-Ausuft tranfit 136 | uckermärker 1 40 1 pomm, 166192 25 TU, eee 759 W 2 bedecht 43 
Stores belaufen ‚ic 35.580 1915 gegen 1028233 U % AM Gb., Septbr.⸗Oktbr. zum freien Ver- | mechlenb. 177975 7 En Juni 163-—-162,25 Sl, r Den — 1 — 
. , db | acc. re Are | M| 
2.7 2 Fr 7 „ Per ep ober —1 „Per — 2 * 
i Sachöfen beträgt 89 gegen 82 im vorigen bei, Resulicungspreis zum freien Verkehr 185 U, | Okt.-Noubr, 137 Al nom., per Nov.⸗Deibr. 33304480 ! Zi: .... 4761 ſtill — wolkig 24 
Liverpool, 6, Juni. Baumwolle. (Gehluhbericht,) | tranfit 137 MU 5 


l Mais loco 107,11 A, per Juni 108 55 Al, Scala u die Windstärke: 1 = leifer Zug, 2 — leicht, 
Umſfatz 2000 allen, davon für Gpeculation und Grport | Noggen loco ohne Handel, eng ‚geni-Juti infänd, | Per Zuni uli 106,75 AN, per Yuli- Aust) 108 AM, per 3 = ſchi 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = Stark, 7 = 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikan. Kieferung: 9 65 134 M Br., 133 MM Gd. tranſtt 99 5 A Gd.“ SGeptbr. Oktober 111,50 il, per Okt. November 112,50 1722 5 1 9 Sturm al = = ftarker Sturm; 
uft | Juli-Auguſt inländisch 132 1 Br, 134% M draft 15680 


Juni-Zuli en per Juli-Auguft 635 Yon, per Dee loco 135—205 Al — Kastoffelmehl loco 11 = heftiger Sturm, 12 = Orka 


Per Kagüt. Septbr, G per Geptbr.-Datbr ein 88% Br. 88 l Sb, Geptbr,-Ohfbr. inländ, 129 ML ber, | — Trockene Sante ela e logo 15,89 il 1 
157 gi be, Jtopember Dan, 4555 fie eee 55500 Anferpo oin. 98a il 1 e 94 Al OB, Granit ak Wi Br | | loco e 155 bis 165 ee ech, Gin Sarong es AR an e 0 
per Deiember-ganugr erpreiſe. 1 Kt.-Nov. in 52 28/ Paare 106 BA 1 8 Di 8 r 5 tie ee 

verpaof, 6. Juni. e Sämmiliche Artinel Bd. 'eaulirungspreis eta 136. Su, Unterpo olniſch 55 J , 0 i ben n britiſchen In en entiendend, ſodaß in Centraleuropa 
Reer 755 6 uni nn d. London 86,25 ö en a 1 15 0 bf hne Handel Spiritus f 8995 f Here 23.20 50 ker 10 20.00 150 00 J 59 0 3 115 inbe, e 15 
E € . . 8 7. eErſte afer un rhſen ohne Bl * 0 a 5 worden ſin n Deu and iſt das eiter vorwiegen 
3.25, 9, be. A a ee e Bule contingentirter loco 54 1 1 der Hklbr. Hebe. 50%½ 128 MU, per Sul Ausutt 20,65 il, mer Gepiember- | trübe und nicht hühler. Pielfach it bafelbit Regen ger 


34,25, le. ume ce 88, N. Bräm,-Anleihe von 1864 2 = — Beirsleum loco 23. 
9255 231% be. 1660 ruf, 2. m Bine a a Ri 1 A DD. C Wr anasdeburg und Grünberg fanden geitern 


loco 34 AA Gd., per Okt. Dez. 31 1 Gd., per Nov.-Mai 
t „ do. 4% re Anl 5 per Juni 67,3 Al, per Septbr. Oktober 55,0—54,8— h | 
1 Bebmarhi ee lag, Große a 1155 . 5 AM Ke ohne Zah Loco unverfieuert 0 An | a 
Ack. 110, 5 5 Fa unverſteuer 

Diekontobank BIT, Deiersburger Intern. handelsbank Danzig, 7. Juni. Bis 37-335 Mi, per uni 588 33607 AM, per Meteorologiſche Beobachtungen. 
478, d Brivat-Handeisbank 297, rufl. | *,* wochenbericht. Die Temperatur ift war wärmer | Int V 3 i 
Bank für rip Handel 257½, Warſchauer Disconto- geworden, doch fehlt der erfehnte Regen, der namentlich 0 AL, per ‚Auauft-Gepibr, 36233 % 2 Barom. Thermom. : 
Er ange discont 5½. für die Sommerſagten ſehr nöthig it, Mit der Gifen- 35 „gertember 34,7—34,8—34,6 Sl, 80 Ohl. 3,5 3 Celſius Wind und Wetter. 

Betersburs, 6. Junt. Productenmarkt. Talg loco bahn trafen 125. Waggons ein, davon aus dem Inlande | bis 34,1—3%,2 l, per Ohtober-Novbr. 370 l. B . 
18,50, = Au uſt 44,00. — Weizen loco 10,50. Roggen | nur wenige mit Weizen, aus Polen mit Weizen und Magdeburg, 6. Juni. ar Kornzucker excl. 664 760,3 ＋ 20,0 N. Han, bewölkt 
Ioco 5 600 an Ioco = we loco 45,00. Leinſaat ae aus a nur a I Die 92 275 16, 0 88 0 5 5 5 e e ] 8 156,3 | +188 70 Ai. Teiche, bermöikt 

— uswärtig ärkte boten unſeren orteuren nur cl. 7 endement 13,50. Ruhig. Brodrafiinade I. 0 W. 8 
Newnork, 5. Juni 17 5 Eourfe.) Wechſel 75 wenig Intereſſe, N Berkäufe ſind nur in den ſeltenſten 28. 0 er Raffinade 1 1 Saß 27.25 5 Gem. Melis I, an | 721 ST | +165 ARD. leicht, bebeckt. 


Fällen zu Signde gebracht; man verhält ſich im Ange⸗ 


Faß 26. Still. Rohzuen 551 1. act 1 8 a. B. 
ſicht eine a und anfcheinenb guten Ernte ſehr ab- 5 0 


Verantwortliche Rebacteure: für den olitiſchen Theil und ver 


| Hamburg 12 uni 12,22½ bez., 12,20 r Juli iſchte N cht Dr. B. Herrm 8 5 lleton und Literari 
660 Tage) 95% 0 S Anleihe 122, na wartend. Bei einem Umfatz von ca. 500 Tonnen Weiten 12,272 Gb., 12,321 Br. ber Auauft an Be 12,35 I Di ungen: En ERLAUBEN U 
. Bacific-Aetien 6570 Central-Pacific-Actien 36¾, Chic.— war inländiſcher in tadelloſer Waare zu Müßlenzwechen Gd. per She ee 1 ½ Br. Ruhig. Ai bet üirien Fedneilonefien Jubel. Ar l 1 ne 
u. North-Weſtern-Act. 118, Chic., Mil- u. St. Baul- | Wochenumſatz im ka 169 000 Er. theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


geſucht und zu feſten Preiſen leicht verkäuflich, alle 


Sonntags -Fahr plan für die Strecke Danzig⸗Zoppot. 


Kiel. 5 Illinois - Geniral- Act. 116%, Lahe-Chore- 
Mihisan-Gouth-Ach 113%, Louisville- und Naſhville⸗ 
Actien Sr Newy. Lake-Erie = ctien 


29, 
Newu. Lafte. Erie u, Melt, ſecond Mort Bonds 103%, Danzig Abf. 6.30 7.10 8.00 10.00 11.20 12.30 1.30 2.00 2.20 2.30 3.00 3.20 3.30 400 4.30 5.10 6.10 7.00 8.00 9.00 10.00 
e e , . . 
erred - Kctien 6⅛, 1 adelphia- und 7 Ae Oliva „ 64 7.25 8.14 10.14 11.35 12. 1.4 — 2335 2.4 — 3.35 3.44 — — 5.21 6. 7.8 8.71 —: 70, 
5 t Eon Face . Zoppot Ank. 6.50 7.30 8.20 10.20 1140 12.50 1.50 28 — 2.50 318 — 350 418 450 5.30 6.0 72 820 9.22 10.20 
— Waaren 15 11 Baumwolle in Nemnork 12, do. | Zoppot Abf. 7.00 8.30 9.15 10.30 1.00 2.00 3.00 3.20 4.00 5.00 5.40 6.40 714 800 — 830 900 — 9.30 10.00 10.30 
eee U ADLER 2 Oliva 107 8.37 9.23 10.37 10 207 3.07 9.26 107 — 5.7 6 7.0 — 3.18 8.7 — 9.5 — 108 108% 
Newyork 7.20 d., do. in Philadelphia 7,20 d., rohes 125 7.14 8.44 9.31 4 14 755 14 14 33 1.14 510 "ER aan Ya Di Te I 
n in Rerwnork 7,35, do. Pipe line Cerlificales Langfuhr „ ö 10, 1. 2. 3. 8. 2. 5. 6. 7.1 i = — 10. 10. 
er Zul 88%, Ruhig, Hella. — Fare Ioco 6,20, | Danzig ann. 720 850 9,9 1050 1.20 220 3.20 3.0 420 5.20 6.00 10 713 818 830 110 9.2 9.30 9,50 10.22 10,50 


a Bier, a Es ift hierbei darauf zu achten, daß der um 7.04 Abends von Zoppot abgehende Schnellzug vom Lokalverk 
1 


gänli ausgeſchloſſen ift 
82. Bu daß 6 un 1 8 1 un Danzig den Schnell ug erſonen auf eintägige Re alle ni 


En 5 


415/12. — 


Muscovados) 91 


E 8 
5 85 x 


Berliner Fondsbö örfe vom 6. Zuni. 


Die heutige ne eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit theilmeife etwas beſſeren Courſen auf fremden Staalsfonds und Renten, namentlich in ruſſiſchen Anleihen, nation 4% Goldrente, gegypter 

ſveculativem Gebiet. Im weiteren Verlaufe der Börſe trat aber ganz allgemein eine Abſchwächung der Haltung chwächer; auch ruſſiſche Noten 9 701 wächt. Der Privatdiscont wurde mit 3/ % notirk. a internationalem 

Sender welche in weichenden Courſen zum Kusdruck gelangte. Die von den fremden Börſenpläßzen vorliegenden [ Gebiet gingen ‚öfterreichifähe Gred Hacken nach feſterer ach om in abgeſchwächter nac 
K Da naen, en gleichfalls weniger günſtig gewannen hier aber keinen bemerkenswerthen Einfluß auf Franioſen gleichfalls im Laufe des Berkehrs abgeihwäht, Lombarben behauptet. Inländiſch 
die Stimmung. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, gewann aber in 1 Ültimowerthen | ſchwach. Bankactien in den Caſſawerthen behauptet. Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber ſehr ruhig; Montan- 

größeren Belang. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimifche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen 8 wenig verändert. 

und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, ſtellten ſich aber in 


Deutſche Fonds. Nuſſ. Rain Schaß-Obl.. 5 en Lotterie-Anleihen. 


7 Zinſen vom Gtaate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889.| Gr. Berl. Bea. a 121/ 


8 Poln. Liquidgt.-Pföbr. 4 657 5 . 
5 c Reich Anleihe 3, 109.30 Stalientice Rente... 5 83.30 Bad. Brämien-Ant.iger „ 4,49 Gallier » unseres — 17750 Berliner Saffen-Derein 1500 5 ihm t 103, 
gonſendirte Anleihe 357 110630 le e Aniene * 10% Tanten Bahn.» | — | 88,75 a a 9975 Oberſchleſ. Eiſenb.- B.. 98,40 6 
2 \100,8 . . 5 17 [105,20 | Büttih-Cimburg +... | — 32,25 5 Bank e ern Feeeen 
“ “* 131% do. amort. bo, |5 | 29,20 Goth. Bräm.- Pfandbr. 3½ | 111,75 57 5 — remer Bank 2... I - 5 
Seen e e ° 4 * 98,00 = 1 fle Je Rente“ 3 9925 9 80 ine, one 35 14000 et, 17 55 dal 1 9 0 Ba ge 108,60 en Berg- und LE 
8 le Re 5 Mind 3 . = TE . 5 
Lanbich Wente uhr. Bl Cerbiſche Geld is dbr. . |5 | 89.60 | Lübecker Beim. Anleihe 31% 135, Reich Kr SR m 4750 5 Darniläbler Bank...) | 30% Dortm. Union-Bab, . 7 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ 98,5 do. Rente 5 87,30 Seltert. £oofe 1851. 1 352.80 ae — 129.10 Dautiche, Be Genoſſenſch.- B. 123,90 10 85 7 85 Sun ile 10 1 0 1 9 275 
Bon gekicke Bigndbr. 8 10 98,40 do. neue Rente 87,80 15 Lee von 185 5 127.30 hen, Unis. a re 1200 55 11 ih . 5 128,25 u Bietörio- 1 8888 185710 7a 
Bo ace 1 5 Fiber. 4 1101,90 5 1864 — 339729 e 42,00 25 577 910 Ban 112,75 | 6a er en 
Weſtereuß. Pfundbrieſg [3:2 88,89 Kypotheken-Pfandbriefe. mib dre 1855 1 169.50 Fenner 2 2478 | Disconto- Command. ..122410 14 Wechſel⸗Cours vom 6, Suni, 
do. neue Dfandbt. 135 | 08,80 Dan Supoth-Biandbr. 3 |100,60 Haab-Oran 1008.-Coefe 4 10T „„ e e. 1340 „ e 2 % 198) 
= 5 4 up. Bram, - Anl, I ——— 8 5 2 88 n. 
leni, e 24 495405 | do. do. von 1866 5 157 50 Ausländiſche Prioritäten. Hannöverſche B 11750 3 London g. 3 79808 
reußiſche do 4 110310 Dich. Grundien, er 4 191,0 ung. sooſe . — 252 Hönigsb. Dereins- Bank | 105,70 8 do.. 3 Mon. 8 29,245 
0 0 = 1 Samb. Kupotz.⸗Rfdb 4 101,75 Gotthard Bahn .... . 5 103,99 Lübecker Comm. Bank. 118,80 2, Paris . 8 2. 3 90 
FFC 1 an, ah br. 4 1101,50 Fallen. 3% gar. E. Br. 3 | 58,50 Magdba. Brival-Bank .| 118,75 8% Prüſſel ... 8 Tg. 3 | 80,80 
Ausländiſche Fonds. Nordd. Ed Flobr. 4 101, Kaſch.-Oderb. Bu Br. 1 98,29 Meininger Hupoth.-B. . 104.60 5 do ꝑO 2 Mon. 3 | 80,50 
1 5 u sono. -Biobr, 2 Aronpr.-Rudolt- Bahn 4 83,79 Norddeutſche Bank . 168, 12 9 25* * % ne Hi 174,10 
eſterr. Goldrente . 4 95,3 OT 2 4 1100,00 Eiſenbahn-Stamm⸗ und Deſterr.-Ir.⸗Stagtsb. 3 84,00 | Deſterr. Grebit-Anitalt „| 187,40 | 105/s 2 Mon. 4 [173,20 
eſtekr. Papier-Rente 55 88,50 do. 17 94729 Sta toritäts - Ketien Deite rr. Rorbmeitbahn |5 93,50 | Bomm. Snp.-Ach-Bank| — — b N Ich. 5½ 233,10 
50. do. 4505 71,80 Pr. Bod.-Ered, AB 4 | 114,80 mm - Prioritäts - Actie Elbthalb ... 3 | 92,50 Poſener Brovinz-Bank. | 115,60 |6 Do den 5% 231,90 
u do. _Gilber-Rente . 157 78,10 Pr. Central Bod.-Er.-B. 1 1018 Div. 1889. sübbger B. Zomb. . 3 66,70 | Breuß. Boden-Credit „.|121,75 6% |Warihau .....| 8 Ze. | ½ 234,00 
ngar, Giferib,- Anleihe . 4½ | 101,75 = 95 do. 8½ 87. in 8 Oblig. 5 105,0 Pr. Centr.-Boden-Ered. 157,75 10 i 
%%% 2: [11228 En] ane e eie n ie BE | un TR 
* „ 2 „ 2 = — + 74 >; 123 .s 7 -/3 | O. r. 27 Efti 1 7 
Ang. Sit dit D Rue 0 105 50 br. 5. de. 100,10 Diarienb, „10 0 f 5. | 6675| = Beet Sieiemo rl. 8 80 Gübd. Bod. Eredit B.. 153,40 6½ es Sorten, 11 
8 . 0. O. . + v ER: ee ale — * „ Ren 24 SIR SE ERIC IR IL SON 5 
e ft = aesteeeg 32:22] 204 
* * 7 = * 5 l. A 85 ew. 8 . tornats- 7 . Oh „ „„ „44 > 
0, Rente = 5 107,89 = o. 42 103,80 Saal: Bahn St.-. | 46,50 1 Mosko- Riäfen 4 4 95,0 Neufeldt-Metallwgaren 116,008. — — per 500 Gr.. 
Bu Anleihe von 1889 |4 98,60 4 99,70 do. GEt.-PFr.. . . 112,10 5. Mosko- Smolensk. 5 1101,10 | Actien der Colonia. 10005 | 68 / Dollg — — 4,1778 
99 2 3. eben ee 5 12,30 Bon landſchaffl⸗ 8 88,40 Stargard ⸗Poſen — | Hi ee Bologone . 5 95,25 Leipziger Feuer- Berſich. 16300 80 Engliſche Banknoten 
. e ee . CCCCCCCCCCCCCCCC zz 5 108 | Dame malete.n.! a8 Seite Wnlen:| 98 
bs. 5. b. Anleine 8 | 77.00 2 „ St E 4.2 denn ee 215500 10) Ruffiihe Banknoten. . : | 23448 


Milhkannengaffe 24 
1. und 2. Etage, 


8 zuſammen per 1. Juli oder ſpät 
uu verm. 1 N 2 45. 


Dam pfbootfahrt 5 
Dalgig— Neuf 2 115 -Weſterplatte. 


Bei gänſtiger Witterung fahren die Dampfer auch Vormittags Ki 


Surtahl Am 6. Zuni: 
Glücklich und geſund, 
Ein ſtrammer Junge da! 


G. Hinze und Ida, 


geb. Korn. 5 A . N ER ER 
Danzig, 1890, (8420 ee und es werden nach Bedürfniß Extraboste ein N De f icq te fen > ; ze 
} Auf der Weiter latte ſind noch einige möblirte Wohnungen 5 
Alen Aßren Herman ten und und einzelne Binmer zu vermiethen. 5 5 


Alten ihren Verwandten und Gothaer u. Braunſchweiger ff. Wurſt⸗ U, q de be l e 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot. 


nn en empfehlen ſich als a und Fleiſchwaaren. ; Mittwoch, den 11. 
Berlo 8 Sahne 9e den 8. Juni an beginnen die regelmäßigen * Alle Artinel . f Abends . egen af 
Hugo Retteishn, Abfahrt am Sonntas für die feine Küche ⸗ Tage San 


Vom Knlegeplatz 3 um 8, in 5 Uhr, 
vom Stege Zoppot 


Abfahrt am Mittwoch und Freitag: 
Bom Anle nn 11 En um 2, 2/8, 7½ Uhr (mit An- 


le Bericht über die Saffn- Revi- 
ſion. 2. Mittheilungen. 
Stenographiſcher Berein von 
1857 (Stolze). 


6420 5 Zünder 1 5 und Tafel. . 


Südfrüchte. 


. Compots, Gelees, Marmeladen. 


e eee 85 


2½ Uhr enk. . ſchluß an den 1, 2½ und Uhr Tourdampfer von Danzig). N 
lente nach kangen ſchweren 8 Vom Stege Zoppot 5 5 5, 8 Uhr. Vier enen e Reſtaurant 
e e de = Fahrpreis: S 5 le 

eher 5 = 
Sohn und bruder (8458 eu oder „ * a 35 e e 
ER ur Grma 0 5 . = 4 5 he 2, 
Paul Dietze, für Kinder unter 12 Jahren. . 30 3. 15 „ 0 fans ” l e ein simerung 


was ie betrübt anzeigen 
1 Hoffmann 
Frau. 
Danzig, ben 7. Juni 1890. . 


Hochächtungsvoll f. Kerſten. 


Zinglershöhe, 


pfehle 
Schleie i in Dill, 
ſowie junge Hühner, 


Köni sberger (Schönbu ei 
2 Bier vom Faß. 1 93 436 


Kurhaus appel 


Sonntag, den 8. Juni 1890: 
11 


Weſterplatte Sopot 9 umgekehrt: 
für Erwachſen 25 H. 
für 1157 nee 12 Jahren! 15 S. 
Erfriſchungen an Bord des Dampfers. 135 
Dieſe i finden nur bei günſtiger Witterung und ru⸗ 
higer Gee ſtatt. 125 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Al 1 Gibſone. 


Wollene Schlafdecken 


in weiß und couleurt. 


Steppdecken, 
größte Auswahl von Mark 3,00 ab. 
Bade-Hemden, Bade⸗Anzüge, 
Bade-Mäntel, Bade-Laken, 
Bade⸗Kappen, Bade⸗Pantoffel 


empfehlen in neueſten Fagons und Muſtern in größter 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Eine Partie vorjähriger Badeartikel zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ae 
Freunden und Bekannten die 
Trauer-Nachricht, daß unſer guter 
Bater, Bruder, Großvater und 
Schwiegervater, 


Herr Gotklich Wie 


am 30. Mai fſanft a iſt. 
Berlin. Erfurt. Danzig. 725 
Pie trauernden Finterblie enen. 


Schiffs⸗Verkauf. 


Wegen INS bes Mn 5 
ſoll das in Neufahrwaſſer liegende, 
1215 hieſigen Rhederei gehörige 

Barkſchiff 4.3 Arendt 


am 2ʃ. Juni 1890, 


Nachmittags 5 Uhr, 
5 1 Comtoir öffentlich ver- 
kauft 

Dos Schiff 1215 t Beritas mal 
+ 5/6. G. 1. 1. bis März 1891, ladet 
ca, 700 Tons Schwergut, ca, 210 
Standards Dielen, Tovie, ca. 4100 
ayable Barrels 5 436 Reg. 
zons vermeſſen und befindet ſich 
in einem vorzüglichen, en 
Zuſtande. (6448 
Verkaufs bedingungen find be 
uns lebe und die Beſichti⸗ 


1 2 — 8 11 


i welches ſich gut verzinit, 1145 0 e giltig für 4 lg 


; Milonen 1 
am Gonn tag, den 8. Juni, Nachmittags H Uhr, 


Gun e e Kurhaus Weſterplalte ale 
Sonntag, 8. Juni, und folgende 
Ererzierplt | ab bei Langfuhr. 


dition dieſer nn erbeten. 
Tage cal. ae 


fink Sila Willi, bunter 


aus d. Mace Caſino ſteht mit im Abonnement, 
ie Zub. (Waſſerwage, Waſch⸗ 155 5 von der Kapelle des 
toilette, 15 Queues, . ie mit} 128, Inf.⸗Reg, unter Leitung ihres 
Elfenbein ausgelegt, und 2 Satz Dirigenten Herrn Recoſchewitz. 
Elfenbeinbälle ꝛc.) bill. z. Verkauf 
bei Malbranc, Marienwerder 2 
e (6419 


Sopolhefen-Kapilalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundeg. 6 


sin franzöfiiches Cognag⸗ 1155 
nee leiſtungsfäh. ſucht Cafe Noetzel. 
Sieinen tücht. Repräſenkanten um Sonntag kein Concert. 
Beſuch der Groß iſten u. Detailliſten Angenehmer Aufenthalt in meinem 
in Danzig und für die henachbartenſſchattigen Garten. NB. Empfehle 
Plätze. Branchekundige und fran-⸗ mein Lokal m. großem u. kleinem 
zöſiſch correſpondirende Herren Saal für Vereine u. Privgtgeſell⸗ 
erhalten den Vorzug. ſchaften, Geburtstage ꝛc. ag % 

Adreſſen unter Nr. 6425 inder Verfügung, Am 3. Feiertage iſt e. 
— 9 55 Zeitung erb. Sommerüberzieh. hängen geblieb. 


Seht e 


Keubud ER 


Ein noch ſehr 5 Fa 


1. Maiden Hürden-Rennen. 

2. Chargenpferd-Jagd-Rennen. 

3. Langfuhrer Hürden-Rennen. 

A. Danziger Jagd-Rennen. 

BE: ee nn Chase. 


Beleuchtu — te 
billets finde an ber Kaſſe zu haben. 
0.6459) 9. Reihmann. 


Condor ei von Th, Tünjachen 


vorm. S. à Porta, 


Langenmarkt Nr. 8, ; 
empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchtenende Artikel, wie; 
Auffätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, . 
bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee u. Kaffeekuchen ꝛc. pl at, 0.80 Mf. ‚3,50 Mt., Wagen 4 Mz., Gattelplat 2 Mh, Renn- 
in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. = Eifenbahnbeförderung durch Ertragüge: 
nach dem Kent platz Abfahrt Danzig (hohe Thor) 3 55 40 Min., 
A von dem Rennplatz Abfahrt Langfuhr 7 Uhr 
den mit dieſen Zügen . Perſonen iſt das Ueber- 


ſchreiten der Geleiſe ft ot es Königlichen Eiſenbahn- Betriebs- 
Amts geſtattet und iſt ſomit der Rennplaß in 3 Min. zu erreichen. 


Königsberg, Ihr ‚gemeinfames Eſſen im Hotel du Nord. 
ten Pitten bir uin alt 5 e Kavanna-Cigarren 
ine ene Beer" irg, en Preiſen empfiehlt 8 (6186 


95 u 15 N e Be 
"Gebr, Habermann, FF wa al R. Knabe, 


5 a Poftſtraße, früher Herlachſches Kaus 
eto 


Vorſt. Graben 62. 

Na den e Vorm. 
10 Uhr werde ich daſelbſt 
4Garnituren in Plüſch, Stühle, 
Tiſche, Spiegel, Bettgeſtelle m. 


Extrafahrten 


danzig Heubude 


Um vielfachem Wunſche entge 
e werden von Mon- 
tag, ben 9, Juni ab noch folgende|r 


Preiſe auf DER Nennplatz: 


ür mein Putz Geſchäft, e 
3 RR ſuche p. 15. Aug, 
od. e durchaus zu⸗ 
ke ſelbſtſt. arbeitende 


Directrice, 


gldie im Verkauf a ein 
muß, bei hohem Sal., fr. Stat. u. 
fam. dauern x U e Vor- 
$ te Direct, Jahre, letzte 
ahre im Halle Offerten mit 
5 Zeugniſfen und Photogr. erbeten. 
[Ferner ſuche ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie mit nöth. 
Schulbildung zum Erlernen des 
Geſchäfts unter coulanten Be- 
dingungen. (6428 


Hodam u. Reßler, Bani; 
5 Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 
General-Vertreter von Bean 3 


U. 50 M. Von 
Heubnde 3 l. 20 M. Nm. (Direch 
ran an BONN ai u- 
legen). Don Danzig 8 
n bu 2 a, 5 
A ® ' | 


15 1 Entree 
15 9. Kinder t. 


Na 1 hnuspurhnlben le. 


Sonntag, den 8. 3 
Großes Früh⸗Concert, 
ausgeführt v. d. Kapelle d. Grd.⸗ 
Regim. König Zriedrich I, unter 
c Leitung ihres Muſik⸗ 
9 EN Herrn E. Theil. 
i un are 1 8 
Kochanski :- 


115 Alb Ehihenpns, 


Compagnon-Geſuch. i 
Ein junger Kaufmann, langjähriger u. ſelbſtſtändiger 
Leiter (Procuriſt) eines ſeit vielen Jahren gut eingeführten 
und rentablen 


i Mafchinen- u. Werkzeug⸗Special-Geſchäfts 
verbunden mit Stahl- u. Eiſenwaaren 


offeriren kauf- und miethweiſe 


Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, 
Locomotiven, Gußzſtahlradſätze, Weichen, Schienennägel,Arlager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


In meine e Buch und Kunſthand⸗ 
5 lung kann ſofort oder ſpäter 


Matratzen, Betten, NRegula-| können in 24 Stunden effectuirt werden. (1851 engros & endetail, in einer Brovinzial- Sauptftabt gelegen, mit ein Lehrling eintreten gegen 
toren,nußb.u.mah. Kleider- u. Ich habe mich hier als Arzt Matjesheringe! ausgebreiteter bees Kundſchaft, ſucht, da er Gelegenheit N at aim 11 gitigung. eh Morgen Sonntag, 8. Juni erst 
niedergelaſſen und wohne Matjesheringe! wegen Todesfalls des Inhabers bas belreffende Heſchäft unter dienſt iſt Bedingung. 5624 


Wäſcheſpinde, Te ar IH 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Neumann, 


Berichisvolbieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 39. 
Original ⸗ 55 und Antheil⸗ 5 
ſcheine der Schloßfreiheit⸗ 
u IV. Klaſſe, Ziehung 
Preiser un cr., zu verſchiedenen 

reif 
Looſe 9 Weimarſchen Kunſt⸗ 
e,, 


Großes 


Park-Concert 


Gren 795 5 1 ae 
0 ren egts. nig Friedri 
Gonfroleu od. Steuermann eine S de Mn 
auf einem hieſ. Dampfer ein ſehr Dirigenten Herrn C. Theil. 
9 eh ung Alain Anfang ½5 Uhr, Entree 20 Pf. 
welcher e Jahre b b. grins en][Electriſche Beleuchtung. 
te Militä er w 
hat. SL. a 8449) . Bodenburg. 


günſtigen Bedingungen zu 0 1 5 thätigen reſp. 
8 Socius mit entſprechendem Kapital. 
2 5 unter 6196 in der SE: d. Ztg. 8 8 


. Barth, 
Buch- und Kunſt⸗ Handlung, 
Danzig, Jopengaſſe 19. 
neee als 


Weidengaſſe 3, part., 55 W 9750 und dich 
Eingang Gitandsaffe 6. 3 Stück nur 20 und 252, 


1 5 e 3 2. SIEH 

Dr. Med. Ginzberg. ee e—— 
Sprechſtunde 83 Vorm. L 2 
925 : EI Nachm. ge Sulneihbegen ih 


Nut holz Auction. 
Abeggaſſe Nr. 1 und 2, 


VIs-d-vis der Gasanſtalt. 
Donneriidge den 12. Juni 1890, Vormittags 10 Uhr, werde 


inmachen, zu 60 5 p. bb, werd. 


i 0 mehr- Kran n jetzt erb. u. 1 dieſelb, 
m 140 mals an bei eingetret, Reife d. Ir ar d. 
Tr ah aa Reihenfolge d. es pünkt⸗ 
ie a 1 „lichſt ausgeführt werden. 
fomie guten Fiſchs u. Bow Sheilmiht, den, 55 Juni 1860, 


9. Juni Moſel a Flaſche 80 3 emeftehlt ich rt lb Auftrage des Kerrn 
Boote ee ae awer Bierde- Weinhandlung 5 > 2 5 Se 8 Bis Rofelbal an den Meſſtbfekenden verafen; e iel. Wilh. I Schah 


Ca. 40000 lf. Fuß 1½“ ungebrakte Sron-,) 


Looſe 95 Marienburger Pferde⸗ Morgen SLR a Juni er.: 


Lotterie d 


6. H. diefen, Für 40, 45 und 


Hundegaſſe 4õÿ5 


9200 
Su ul 


Marienburger Geld 0 50 Mrk Mittel- U. ordinaire Dielen, Großes 
t Al 90 000, — — - 
al 1 G Kaltſchaal Pulver, liefert ſchöne e 10000 f. Fuß 15 ungebrakte Kron, 20 Adleſſen unter 6377 in der N 6 { 
24, Bertlins, 57 Nr. Z. vorzügl. Apfelwein, nach Maaß (6215 Mittel- u. ordinaire Dielen, Ex 4 1 5 dieſer Zeitung erb. komeng dl: oer 
er eier Sign a | A. milldorff, - 2000 Stück Schilflatten, f Ein junger Kaufmann in vorderen neren. 
de, „ 30, r 
Zoppot bei Danzig. ff. Erdbeer, Himbeer-| Hotel Markt Dr 30 eine große Partie Kreuzhölzer, Brackſleeper, ſucht per ſofort Stel- eue) Te. Bodenburg 


Keilen, Bohlenenden, in verſchiedenenflung irgend welchen 


Lehr- und Erziehungsanſtalt für 
2 Stärken und Längen. Genres. 


A Deoinenie Tc. dur 
1980) Dr. R. Kohnfeldt. 


Tivoli - Garten. 


u. Kirſchſaft mit Zucker, Deo 


in 1 und ausgewogen, 
mpfiehlt 


(614 MG = Den mir bekannten fihern Käufern 2 Monat Credit. Unbe-j Gefällige Offerten unter Nr. 
6 Ing-äit berlin erricht Max Lindenblatt, I ag Sansa kannte zahlen gleich, (6427 1 8 Ae die Expedition Morgen: e Sonntag 
tens : 


eriheilt 


J. Kretſchmer, 


Auctionator, Kundegaſſe Nr. 81. 


Magazin- Camera 
12 Aufnahmen, 


Kindergärtnerin 1. Kl., muſik., 
mit vorz. Zeugn. ſucht Stell. in 
Zoppot, 10 oder in der 

Gef. Adr. unter 6439 in der 
Expebit. dieſ. Zeitung erbeten. 


Hopfengaſſe 87 
iſt ein Comtoir, beſtehend aus 
2. großen heizbaren hellen 
Zimmern zu vermiethen. 


Langenmarkt 910 JI 


iſt eine Wohnung von 6 Stuben, 
Kabinet, Badezimmer, Küche ꝛc. 
von Zuni ab oder ipüter zu ver⸗ 
miethen. BD Beſichtigung 1 Uhr 


in geräumiger gewölbter 


Leipziger Sänger, 
Schwedischen 
Männer-Gartetts, 

Wiener Duettisten. 


Anfang 7½ Uhr. Näh. Plakate. 


oreand iR] tliher. Garten. 


al 15 9 


2 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Olga Wendefeier 5 
7 
wel 61" Maitrank, gen 
gepr. Zitherlehrelin der Kochſchule ohne, Caſſetten zu 
5 en von 402 ab; ſchöne bias Kent Stiens Mazazin- Camera 
Rhein- und  Bordeaur-, ſowie mit 12 0 9 * 12 cm, 
den vorzüglichen meduiniihen] Neue een 1 5 70 0 
Reinetten-Apfelwein, Johannis, mit Stativ, A 50 und im a ae 1 95 del sun 8 02. 
abgelagert und von hohem Wohl- a Schleuß ner, Sachs &Co. 
geſchmack, empfiehlt das Wein- Blinplatten. Ed. Lieſegangs 
der Berholdſchen Gaſſe von empfindliche Papiere. Chemi- aus allen e 
— a ene eber an 8 Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


N 
Guſtav Herrmann, Keil in. ſtets friſch, & Fl. 80 , Bom „wechſein, ll 25, 6 rohe Aicher, A tion 
= Süd-Ungar- und griechiſche Weine, Re 
© Heibelbeer- und Stachelbeerwein, Trockenplalten von br. v. aer de Tage 
Lager Hundegaſſe 53, gegenüber e Dr. Stolzes licht⸗ 
Kataloge ſind in meinem Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. A, 


kale von 6 r Mora. & 
9 Uhr Abends. 


i . ä ſowie in der Buchhandlung des an Th. Bertling gratis zu haben. Keller, welcher mehrere Jahre N dd Si 
3 5 „ Sämmtl hot iſche B 7 
: Erfeiſchungs⸗ und 5 Um gänlich zu räumen: barisarti 5 Sen Er Joh las. Wagner Sohn, zum Weinlager benußt wurde, iſt br aut de under. 
Kurbäder aller Art. 8 Viktor Liet 2 0 zu gleichem Zwecke oder zum Bier- Anfang 8 Uhr. 
i 8 adegarti R 1 tätor Lietzau, vereid. Gerichts- Tapator und Auctionator, lager ſofort zu vermiethen. Näh. 8 SE 
I ine pa ODytiſche Anſtalt in Danzig,. „62889 Bureau: Danzig, Ereitgaſſe Nr. 4, Kundegaſſe 12. Entree 50 3, im Vorverkauf 
© „anssaite 4, 6457 N Te 40 3 in den igarren-Geihäften 
SER REN a ſchkent a! et Meg 170 [es Seren Son, Wien Mache 


3 0e e geg. Seen all 3 
Art von Beramann & G9 5 
Dresden. Zu hab, da St. 60 bei G. 

5 Kuntze Prog. z. Altſt.Paradiesg. 5. 


i Neue : 
Matjes » Heringe, 
1 8 Siſch, 
empfiehlt (6422 


C. N. Bracklow, 
I. Damm 28/3. 


II. Damm, und in der Filiale 
an der Promengde; ferner in 
3iden Cigarren ⸗Geſchäften des 
Herrn Wilhelm Sto, Milchkan⸗ 
nengaſſe 1 und Matzkauſchegaſſe. 

Bei ungünſt. Wetter im Sagl: 


iſt die 1. Etage un in 


Steppdecken, Wesch Verpachtung zu Hunderkgark bei Plauf. 
1 „Vorm. 10 Uhr, 
Sommer- Makulatur, ff. felaee nun] Näheres Dale 
ö 8 5 gute Boge Rittergut Schwintſch gehörigen — 
Tricotagen en nen ca. 200 culm. Morgen Wieſen parzellenweiſe 
. „5 E ur diesjährigen Vor- u. Nachheuernte an den Meiſtbietenden ver- * Ein goldenes Armband iſt von 

unter Rofienpreis, z pachten und die Bedingungen, ſowie den Jahlungstermin bei der um 8.30 Borm., 2.30, 4, 9 Uhr Röpergaſſe 1 Brandaafle 

5 Julius Danter, Kräft. Kumfipflanzen Rerpachtung bekannt machen. Der DBerlammlungsort ift an, ben Nachmittags von Damit. verloren; gegen Belohnung ab: 


f. 
d Um 19,30 Borm, 3 u. 8,15 Uhr b ee, _—— ZEN 
3, Scharmachergaſſe 3. gige e u. Teppichpflanzen u. = F Klau Kuctionator NS von Krampitz. 
85 ge LCepkonenpflanzen ſind > * RE 9 GH Druck und Verla 
= bil. . hab, Langgarf 72 . d. ei. > Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 6 von A. W. Kafemann in Danıig. 


za 9 


